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ORTSTERMINE VON JANUAR 2020 BIS JULI 2020

Die weiteren Termine finden Sie auf unserer Homepage www.malching.de oder können als Terminkalender 
im Rathaus in Malching abgeholt werden. (Änderungen vorbehalten!)

Januar 2020
Do. 02.01. 13.00 Uhr Seniorennachmittag Pfarrzentrum
So. 05.01. 19.30 Uhr FFW Malching – Spendenversteigerung Feuerwehrhaus
Fr. 10.01. 19.30 Uhr Schützenverein – Jahreshauptversammlung Schützenheim
So. 12.01. 09.00 Uhr FFW Malching  - Kirchgang Pfarrkirche
Fr. 17.01. 19.00 Uhr Schützenverein – Beginn des Ortsvereinsschießens Schützenheim
Mi. 22.01. 19.30 Uhr Frauenverein - Stammtisch GH Schütz, Halmstein
Sa. 25.01. 19.30 Uhr TSV-DJK - Sportlerball Mehrzweckhalle
Februar 2020
Do. 06.02. 13.00 Uhr Seniorennachmittag Pfarrzentrum
Sa. 08.02. 19.30 Uhr Gartenbauverein - Mostprobe Schützenheim
So. 09.02. 17.00 Uhr Innfischer – Jahreshauptversammlung GH Beim Sedlmeier
Mi. 12.02. 19.30 Uhr Frauenverein - Stammtisch GH Schütz Halmstein
Do.  20.02. 19.00 Uhr Frauenverein – Unsinniger Donnerstag GH Schütz Halmstein
Sa. 22.02. 20.00 Uhr Dunkelblau – Maskenball Mehrzweckhalle
So. 23.02. 13.00 Uhr TSV-DJK Kinderfasching Mehrzweckhalle
Di. 25.02. 19.00 Uhr Dunkelblau – Faschingskehraus GH Schütz Halmstein
Sa. 29.02. 19.30 Uhr FFW Halmstein – Jahreshauptversammlung GH Schütz Halmstein
März 2020
Do. 05.03. 13.00 Uhr Seniorennachmittag mit Jahreshauptversammlung Pfarrzentrum
Fr. 13.03. 19.30 Uhr Jagdgenossenschaft – Jagdversammlung GH Schütz Halmstein
Fr. 13.03. 19.00 Uhr Schützenverein – Beginn des Endschießens Schützenheim
So. 15.03. 10.30 Uhr Pfarrgemeinde – Kirchgang und Fastenessen Pfarrzentrum
Di. 17.03. 18.30 Uhr Frauenverein – Kirchgang und anschl. Jahreshauptversammlung Pfarrkirche / GH Schütz
Sa. 21.03. 19.30 Uhr Rauchclub – Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen GH Schütz Halmstein
So. 22.03. 09.00 Uhr KSK Malching – Kirchgang & um 10.30 Uhr Jahreshauptversammlung Pfarrkirche / GH Schütz
Fr. 27.03. 20.00 Uhr Dunkelblau - Austro Pop Konzert Mehrzweckhalle
Di. 31.03. 19.30 Uhr Gartenbauverein - Jahreshauptversammlung Pfarrzentrum
April 2020
Do. 02.04. 13.00 Uhr Seniorennachmittag Pfarrzentrum
Sa. 04.04. 19.30 Uhr Kleintierzuchtverein – Jahreshauptversammlung GH Schütz Halmstein
Fr. 10.04. 19.00 Uhr Schützenverein – Siegerehrung der Vereinsmeister Schützenheim 
Mi. 15.04. 19.30 Uhr Frauenverein - Osterstammtisch GH Schütz Halmstein
Sa. 18.04. 14.00 Uhr Gartenbauverein – Osterbasteln Pfarrzentrum
Fr. 24.04. 17.00 Uhr Wallfahrer kommen – Übernachtung Mehrzweckhalle
Sa. 25.04. 14.00 Uhr Gartenbauverein – Pflanzentauschtag Stockhalle
So. 26.04. 10.00 Uhr Frauenverein – 100-jähriges Gründungsjubiläum mit Kirchgang Pfarrkirche / GH Schütz
Mai 2020
Fr. 01.05. 11.00 Uhr FFW Malching – Maifest Feuerwehrhaus
Sa. 02.05. 09.00 Uhr Sparte Tennis – Saisoneröffnungsturnier Tennisplätze
Di. 05.05. 18.30 Uhr FFW Halmstein – Maiandacht in Starzenöd Starzenöder Kapelle
Do. 07.05. 13.00 Uhr Seniorennachmittag Pfarrzentrum
Fr. 08.05. 19.30 Uhr Schützenverein – Schützenfest mit Siegerehrung

vom Dorfschießen und Endschießen Schützenheim
Sa. 09.05. 19.00 Uhr Dunkelblau – Jahreshauptversammlung GH Schütz Halmstein
So. 10.05. 10.00 Uhr Erstkommunion Pfarrkirche
Di. 12.05. 18.30 Uhr Gartenbauverein und Liederkranz – Maiandacht Am Hohen Kreuz
Sa. 16.05. 17:00 Uhr Dunkelblau – Maibockfest Mehrzweckhalle
So. 17.05. 09.00 Uhr Schützenverein – Kirchgang Pfarrkirche
Mi. 20.05. 19.30 Uhr Frauenverein – Muttertagsfeier GH Schütz Halmstein
Do. 21.05. 11.00 Uhr TSV-DJK - Vatertagsfeier Stockhalle
Fr. 22.05. 19.00 Uhr KSK – Maiandacht Kriegerkapelle
Juni 2020
Do. 04.06. 13.00 Uhr Seniorennachmittag Pfarrzentrum
So. 14.06. 09.00 Uhr Alle Vereine – Fronleichnamsprozession Kirchgang und Prozession Pfarrkirche
Mi. 17.06. 19.30 Uhr Frauenverein – Stammtisch GH Schütz Halmstein
Sa. 20.06. 18.00 Uhr FFW Halmstein – Sonnwendfeier Am Halmstein
Sa. 27.06. 18.30 Uhr KSK - Sonnwendfeier Am Sportplatz
Juli 2020
Do. 02.07. 13.00 Uhr Seniorennachmittag Pfarrzentrum
Mi. 15.07. 19.30 Uhr Frauenverein - Stammtisch GH Schütz Halmstein
Fr. – So.   17.07. – 19.07. TSV-DJK Sportplatzfest (Sonntag: Gottesdienst in der Stockhalle) Am Sportplatz
Sa. 25.07. 11.00 Uhr Dorffest und ab 13.00 Uhr Gewerbeschau
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Ihr

Georg Hofer
1. Bürgermeister

Kontaktbeamter 
Polizeioberkommsissar
Rainer Seil
nimmt an folgenden Terminen
in der Zeit von 10 bis 12
Uhr im Zi.Nr. 12 Erdgeschoß Rathauses
Ihre Sorgen und Anliegen entgegen:
Mi 15.01. I Mi 12.02. I Mi 18.03.
Mi 15.04. I Mi 13.05. I Mi 17.06.
Mi 15.07.

SPRECHSTUNDEN IM RATHAUS 
ROTTHALMÜNSTER

Polizei

Amtsgericht
Rechtspfleger Florian Lehner hält 
an folgenden Terminen in der Zeit 
von 13:00 bis 17:00 Uhr im Rathaus 
Rotthalmünster, Zimmer EG 12 
für Bügerinnen und Bürger eine 
Sprechstunde. 

Do 09.01. I Do 06.02. I Do 05.03.
Do 02.04. I Do 07.05. I Do 18.06.
Do 02.07
Anmeldung nicht erforderlich
Amtsgericht Passau 
 (0851) 394 - 415

Unser Titelbild:
„Bauern z´Reith-Kreuz“

Das Kreuz ließ Pfarrer Franz Xaver 
Mayer anläßlich seines 25-jährigen 

Priesterjubiläums im Jahr 1929 auf-
stellen. Er war der letzte Malchin-
ger, der zum Priester geweiht wor-
den ist. Die Priesterweihe fand am  
29.06.1904 statt.
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Betriebe stellen sich vor                                    37

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Hektik und Alltagsstress machen es oft nicht ein-
fach, sich im Advent auf das Wesentliche zu besin-
nen und inne zu halten. Nutzen wir die Zeit, um zu 
überlegen:

Was ist im vergangenen Jahr geschehen? 
Was haben wir zusammen erreicht?
Welche Aufgaben liegen noch vor uns?
Welche Wünsche haben wir für das kommende 
Jahr?

Auf Gemeindeebene lassen sich diese Fragen wie folgt beantworten:
Unsere Geduld in Sachen Dorferneuerung wurde in den vergangenen Mo-
naten auf eine harte Probe gestellt. Da aber das Baufeld zwischenzeitlich 
geräumt wurde und die Ausschreibung durch das Amt für Ländliche Ent-
wicklung erfolgt ist, können die Arbeiten am Friedhofsumfeld im Frühjahr 
2020 nun endlich beginnen.

Auf der Agenda für das Jahr 2020 stehen darüber hinaus die komplette Bau-
hofauslagerung auf das Gelände der ehemaligen Kläranlage, die Planung 
und Erschließung eines neuen Baugebietes, die Anschaffung eines Einsatz-
fahrzeuges für die Feuerwehr Halmstein sowie weitere Straßensanierungs-
maßnahmen. 

Die Breitbanderschließung in den Ortsteilen und Weilern ist weitgehend 
abgeschlossen. Jeder Haushalt, der einen Glasfaseranschluss beantragt hat, 
kann diesen jetzt freischalten lassen. Hierfür ist eine Kontaktaufnahme mit 
der Telekom notwendig.

Unser Heimatpfleger Reinhard Fuchs erstellt ein neues Malchinger Heimat-
buch. Dafür benötigt er Geschichten von früher, Fotos oder Urkunden. Bitte 
unterstützen Sie ihn dabei.

Ihm und allen anderen, denen unser Ort und seine Menschen am Herzen 
liegen, möchte ich sehr herzlich danken. 

Dazu gehören die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeinde, das 
Team der Verwaltung und die Mitglieder des Gemeinderates ebenso wie 
der Pfarrei, der Ortsvereine und alle ehrenamtlich Aktiven.

Vielleicht haben Sie schon alle Weihnachtsgeschenke zu Hause, denn was 
wäre Weihnachten ohne Geschenke? Aber Gesundheit, Zufriedenheit und 
ein glückliches Leben, umgeben von Familie und Freunden, gibt es nicht im 
Geschäft zu kaufen oder online zu bestellen. Aber genau diese Geschenke 
machen unser Leben aus.

Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes und besinnliches Weihnachtsfest und für 
das Jahr 2020 Gesundheit, Zufriedenheit und viel Glück.
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Es tut sich was in Sachen Breitband - neuer Ausbauvertrag unterzeichnet

Er wütet inzwischen überall - der Borkenkäfer

Nachdem der Ausbau der Außenbe-
reiche abgeschlossen ist und auch die 
errichteten Hausanschlüsse nun end-
lich buchbar sind, kann mit der vor-
erst letzten Ausbaumaßnahme in der 
Gemeinde weitergemacht werden.

Auch im Rahmen einer weiteren öf-
fentlichen Ausschreibung hat die 
Deutsche Telekom den Auftrag für 
den Internet-Ausbau Malching ge-
wonnen. Ab Jahresende 2023 stehen 
Haushalten in Beham, Oberhiebl und 
vereinzelten Haushalten am Ortsrand 

von Malching Internet-Anschlüsse 
mit Geschwindigkeiten von bis zu 1 
Gbit/s zur Verfügung. Die Gemeinde 
und die Telekom haben dazu jetzt den 
entsprechenden Kooperationsvertrag 
unterschrieben. Die Telekom wird ca. 
zwei Kilometer Tiefbau durchführen, 
rund drei Kilometer Glasfaser verle-
gen und einen Verteiler aufstellen. 

So läuft der Ausbau: 
Die Telekom steigt nun in die Fein-
planung für den Ausbau ein. Parallel 
wird eine Tiefbau-Firma ausgewählt, 

Material bestellt und Baugenehmi-
gungen, werden eingeholt. Sobald 
alle Leitungen verlegt und alle Vertei-
ler aufgestellt sind, erfolgt die Anbin-
dung ans Netz der Telekom. Der Aus-
bau dauert in der Regel 48 Monate. 
Anschließend können die Kunden die 
neuen Anschlüsse nutzen.

Durch diesen Ausbau werden nun 
die letzten Haushalte erfasst, welche 
bislang noch in keinster Weise vom 
Breitbandausbau profitiert haben. 
Durch die Förderprogramme des Frei-
staates Bayern und den Eigenanteil 
der Gemeinde Malching stehen nun 
allen Bürgern der Gemeinde Mal-
ching schnellere Internetgeschwin-
digkeiten zur Verfügung. 

Wichtig für die zuletzt errichteten 
Hausanschlüsse:
Aus technischen Gründen darf keine 
automatische Freischaltung der neu-
en Bandbreiten erfolgen. Bezüglich 
der erforderlichen Hardware und 
auch des gebuchten Vertrages muss 
sich jeder Haushalt nochmals direkt 
mit seinem Anbieter in Verbindung 
setzen.

Text: Stefan Starzengruber
Foto: Brigitte Eggert

Freuen sich über den Vertragsabschluss: v.l. Josef Markl (Technik) und Erhard Finger 
(Vertrieb) von der Telekom Deutschland, 1. Bürgermeister Georg Hofer und der Breit-
bandpate Stefan Starzengruber

Er macht vor keinen Landesgrenzen 
und Kommunen Halt - der Borkenkä-
fer. Bei der Ortsbesichtigung mit MdL 
Walter Taubeneder und Bürgermeis-
ter Georg Hofer sowie den Waldbau-

ern und Revierleitern entging nicht, 
dass fast jeder Nadelbaum befallen 
ist. Da die Holzpreise im Keller sind 
lohnt es sich nicht mehr, das Holz zu 
entnehmen, denn es ist ein Drauf-

zahlgeschäft, waren sich die betrof-
fenen Waldbauern einig. Auch wenn 
das Ministerium schon reagierte und 
Ministerin Micheala Kaniber mit der 
Aufstockung bis zu 12 Euro pro Kubik-
meter ein Angebot machte, bleiben 
die wirklichen Probleme ungelöst. 
Der wieder viel zu trockene Sommer 
in diesem Jahr bot die optimale Vo-
raussetzung für die weitere Verbrei-
tung des Borkenkäfers.

Text & Foto: Gerd Klute

Kahlschlag und Nachpflanzung - mehr bleibt den Waldbauern zurzeit nicht übrig.
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Aus dem Standesamt
Geburten

Eheschließungen

Sterbefälle

Wir gratulieren den glücklichen Eltern sehr 
herzlich und wünschen den Neugeborenen 
Glück und Gesundheit.

Wir wünschen den Brautpaaren viel Glück 
auf dem gemeinsamen Lebenweg.

Den Angehörigen und Hinterbliebenen wen-
den wir unsere aufrichtige Anteilnahme zu.

Krompaß, Standesbeamter
Stand: 02.12.2019

Stapfer Michael Markus
Bauer Bastian Dominik
Hirler Emma Marie
Friedl Moritz

Wichtige Telefonnummern
Polizei-Notruf..................................110
Notarzt / Feuerwehr..........................112
Konto-Sperrdienst.....................116 116

Ärztlicher Bereitschaftsdienst....116 117
Apotheken-Notdienst....0800/0022833

Gemeinde Malching.............08573/232
Verwaltungsgemeinschaft
Rotthalmünster...............08533/9600-0

Störungsnummer Strom ....0941/28003366

Störungsnummer Gas ........0941/28003355

Fundgegenstände, die im Rathaus ab-
gegeben worden sind, können gegen 
einen entsprechenden Nachweis des 
Eigentumes abgeholt werden.

 Fundsachen Rotthalmünster

Datum Gegenstand Fundort

Juli 2019 1 rotes Fahrrad Rottalhalle

August 2019 1 silberne Kette mit Anhänger Briefkasten Rathaus 
Malching

September 2019 1 Schlüssel (einzeln) gegenüber Fruchtsaft

2 Schlüssel (1 Schlüssel teilweise mit 
orangem Plastik Griesbacher Straße

1 grünes Mäppchen mit 2 Schlüsseln Kreuzung Doblerstraße/
Lindenstaße

Oktober 2019 2 Schlüssel (Abus u. Silca) Norbert-Steger-Straße

November 2019 1 Schlüssel mit Bändchenanhänger Dobler Straße

1 schwarzes Mountainbike Kreuzung Asbach

Erbertseder Christopher und 
Kagerl Nadine Bernadette

Friedl Markus und 
Brunnbauer Franziska Emma

Sanladerer Josef und 
Ebertseder Maria Anna

Witte Klaus und Bochhammer Grit

Fischer Franz Thomas und 
Reithmeier Julia

Seitz Karl
Rembart Kaspar
Knör Olga
Seitz Gottfried
Eberhard Martin
Fenzl Josephine

Ärztl. Bereitschaftsdienst
Telefon: 116 117

Auch außerhalb der Sprechzeiten – nachts und Wochenende – sind Sie bestens ver-
sorgt. Bei akuten, nicht lebensbedrohlichen Beschwerden wählen Sie die Telefon-Nr. 
116 117.
Hier erfahren Sie am schnellsten, wie und wo Sie die ärztliche Hilfe erhalten, die Sie 
brauchen. Die Rufnummer 116 117 funktioniert ohne Vorwahl und gilt deutschland-
weit. 
In dringenden Notfällen gilt es, keine Zeit zu verlieren. Wählen Sie den Notruf  112

Aus gegebenem Anlass weisen wir 
dringend darauf hin, dass das Ab-
brennen von pyrotechnischen Ge-
genständen der Klasse II vom 2. Janu-
ar bis 30. Dezember verboten ist (1. 
Verordnung zum Sprengstoffgesetz). 
Zuwiderhandlungen stellen eine Ord-
nungswidrigkeit dar und können mit 
empfindlichen Geldbußen geahndet 
werden.

Es kommt leider immer wieder vor, 
dass Restbestände vom Silvesterfeu-
erwerk während des Jahres abge-
brannt werden. Aus begründetem 
Anlass kann die Gemeinde Ausnah-
men erteilen, welche aber schriftlich 
beantragt werden müssen.

Auskunft erteilt Frau Skrzypczak, Ord-
nungsamt, Tel. 08533/9600-35.

Wichtige Hinweise zum Abbrennen eines Feuerwerks
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Räte stehen hinter der ILE
Große Versammlung in der Rottalhalle - Klärschlammverwertung „elektrisiert“ 

Viel gute Resonanz auf die Arbeit der ILE

Kommunale Kläranlagen fressen 
Strom und kosten viel – das ist so si-
cher wie das Amen in der Kirche. Oder 
etwa doch nicht? Die Integrierte Länd-
liche Entwicklung an Rott & Inn (ILE) 
lotet Möglichkeiten aus, das Gegenteil 
zu erwirken, also aus einer anderen 
Verwertung der Klärschlämme Ener-
gie zu gewinnen  – oder zumindest 
die Kosten zu decken. Dass dies in 
einigen Jahren tatsächlich funktionie-
ren könnte, bestätigen die Forscher 
des Technologiezentrums Energie in 
Ruhstorf a.d. Rott, mit dem die ILE ko-
operiert. Die Aussicht auf eine solche 
Win-Win-Situation hat viele Teilneh-
mer der interkommunalen Rätever-
sammlung am Dienstagabend in der 
Rottalhalle regelrecht „elektrisiert“. 

Klärschlammverwertung und Ener-
gie-Autarkie hoch im Kurs
Rund 90 interessierte Stadt- und 
Gemeinderäte, Bürgermeister, Ge-
schäftsleiter, Fachexperten, Banken-
vertreter und Multiplikatoren ließen 
sich den Jahresrückblick der ILE nicht 
entgehen. Auf dem gehaltvollen Pro-
gramm standen zudem ein Ausblick 
auf 2020 und zwei Impulsreferate zum 
Thema Energie. 

Am Ende bat ILE-Managerin Dr. Ursula 
Diepolder die Teilnehmer, die verschie-
denen Projekte der ILE mittels Punkte-

vergabe nach Wichtigkeit zu priorisie-
ren. Fast ebenso viele Punkte wie die 
gemeinsame Klärschlammverwertung 
bekam die Vision der Energie-Autar-
kie. Doch auch die Themen „Ärzte auf 
dem Land“, „Leerstandsmanagement 
in den Ortskernen“ und „gemeinsame 
Beschaffung der Bauhöfe“ stehen bei 
den Stadt- und Gemeinderäten hoch 
im Kurs.
„Managerin ist der Turbo-Motor“
In den zehn beteiligten Kommunen 
leben rund 50 000 Menschen, umriss 
ILE-Vorsitzender Franz Schönmoser 
das Gebiet der ILE. Jeweils zwei Kom-
munen seien miteinander verantwort-
lich für die sechs Handlungsfelder. Der 
„Motor“ der ILE sei Managerin Uschi 
Diepolder, „aber kein normaler Vierzy-
linder, sondern ein Achtzylinder-Tur-
bomotor“, betonte Schönmoser mit 
Blick auf das hohe Tempo, das die ILE 
bei der Umsetzung ihrer Projekte vor-
legt. 

Energieberater empfiehlt Regio-
nal-Strom aus Erneuerbaren Energien
An einer Stelle allerdings wurde die 
ILE im positiven Sinne „eingebremst“: 
Peter Ranzinger, Energieberater des 
Landkreises Passau, stellte in seinem 
Impulsreferat die Zielsetzung einer 

100-prozentigen Energie-Autarkie in 
Frage: 80 Prozent seien mit gutem 
Willen und Engagement machbar, die 
letzten 20 Prozent jedoch unverhält-
nismäßig aufwändig und teuer. Peter 
Ranzinger betonte, zuallererst gehe es 
darum, Energie zu sparen. Im zweiten 
Schritt solle Energie effizient verwen-
det werden, im dritten Schritt folge die 
erneuerbare Energieerzeugung – und 
dies am besten regional. Die Verwal-
tung des Landkreises Passau komme 
durch ein intelligentes Energiema-
nagement auf eine jährliche Kosten- 
ersparnis von rund 130 000 Euro, 
erläuterte Ranzinger. Anhand der Bei-
spiele Ruhstorf und Pocking zeigte er 
auf, dass die Kommunen selbst zwar 
erneuerbare Energien (EE) erzeugen, 
diese aber nur zu einem geringen Teil 
selbst verbrauchen – der Rest ginge 
ins Netz. Ranzinger regte an, die Po-
tentiale für die Produktion von EE in 
der ILE zu nutzen und somit eine Stei-
gerung der Stromerzeugung vor Ort zu 
erreichen. Kößlarn, Malching, Kirch-
ham, Neuburg am Inn und Tettenweis 
würden bereits deutlich über 100 
Prozent EE produzieren. Ranzinger 
empfahl die Nutzung von Ökostrom 
– und besonders Regionalstrom aus 
EE, um den CO 2-Abdruck zu minimie-
ren. Beim Aufbau einer regionalen 
Strombörse sei zu überlegen, ob man 
sich nur auf die Region begrenze oder 
auch andere Anbieter einbeziehe. Bei 
aller Liebe für Erneuerbare Energien 
mahnte Ranzinger aber auch, in Zeiten 
knapper werdender Flächen zu über-
legen, wie man EE vor Ort erzeugen 
wolle – mit Sonne, Wind, Geothermie, 
Wasser oder Biomasse. Und bei letz-
terem sei die Frage, ob die Landwirte 
unsere Lebensmittel erzeugen oder zu 
Energie-Landwirten werden. 

Energie-Monitor als Basis für regiona-
len Strommarkt?
Thomas Oppelt vom Bayernwerk 
warb für den Energie-Monitor seines 
Unternehmens – ein Online-Instru-
ment für Kommunen, das in 15 Minu-
ten-Taktfrequenz aktuell angibt, aus 
welcher Energiequelle (PV, Biomas-
se, Wasserkraft etc.) gerade wie viel 
Energie geliefert wird und wo diese 
verbraucht wird (Haushalte, Verwal-
tung, Gewerbe etc.). Der Energie-Mo-
nitor schaffe Transparenz über die 
Energieflüsse und könne binnen drei 
Monaten installiert sein, erklärte Op-
pelt. Dieser Monitor sei ein hervorra-
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gendes Instrument dafür, Bewusstsein 
für Energieflüsse zu schaffen und die 
Bemühungen vor Ort auf dem Weg 
zu Energie-Autarkie darzustellen. Als 
zweites Instrument präsentierte er die 
„Online-Plattform“ zum Aufbau eines 
regionalen Strommarktes, der lokale 
Erzeuger Erneuerbarer Energie und 
Verbraucher von Ökostrom bilanziell 
verbindet. Damit habe man das Inst-
rument einer regionalen Strom-On-
line-Börse, mit deren Hilfe direkter 
Stromhandel zwischen regionalen 
Erzeugern und Verbrauchern möglich 
sei. Die Kommune Abensberg sei mit 
ihrem regionalen Strommarkt „Natur-
strom-Abensberg“ im regionalen Ver-
gleich wettbewerbsfähig, zu 100 Pro-
zent regenerativ und regional, wusste 
Oppelt zu berichten.

Schönmoser: „Viele gute Rückmel-
dungen“
Zum Angebot der Strombörse von 
Bayernwerk gab es einige kritische 
Rückfragen aus dem Publikum. Nach 
dem offiziellen Teil der Veranstaltung 
lud ILE-Vorsitzender Franz Schön-
moser zum Gedankenaustausch, 
was viele Teilnehmer nutzten, um an 
Stehtischen weiter zu sprechen. „Ich 
habe viele gute Rückmeldungen be-
kommen“, berichtete Schönmoser am 
Tag nach der Veranstaltung, „etliche 
Teilnehmer waren positiv überrascht 
von dem, was wir schon alles voran-
gebracht haben.“ Weil Schönmoser 
bei den Kommunalwahlen 2020 nicht 
mehr als Bürgermeister von Rotthal-
münster kandidiert, wird er auch als 
ILE-Vorsitzender nicht mehr zur Ver-
fügung stehen. „Ich wünsche mir, dass 
es mit einem neuen Vorsitzenden gut 
weiter geht. Wir haben eine tolle Ma-
nagerin, mit der wir vertrauensvoll 
und konstruktiv zusammenarbeiten 
und die viel Herzblut in unsere ILE 
hängt.“

Stimmen der Teilnehmer:

Renate Stöckl, Kreisbäuerin und Ge-
meinderätin in Tettenweis
„Ich fand die Info-Veranstaltung gut 

und fühle mich gut informiert. Für be-
sonders wichtig halte ich aktuell die 
Klärschlamm-Thematik. Zudem ist es 
wichtig, dass wir das Thema der Stro-
merzeugung gemeinsam angehen.“

Franz Roidner und Monika Wenemo-
ser, Gemeinderäte in Bad Füssing
„Beim Thema Klärschlamm sind wir 
in Bad Füssing gerade noch gut auf-
gestellt, aber langfristig wird das ein 
Problem. Gut finden wir die Zusam-
menarbeit der Bauhöfe. Es gibt ei-
nige interessante Ansätze in der ILE. 
Zusammen stellt man eher mal eine 
Anfrage und lässt sich was erklären. 
Früher dachte man nicht so sehr über 
die Gemeindegrenzen hinaus.“

Gerlinde Kaupa, stellv. Landrätin und 
Stadträtin in Pocking:
„Die ILE ist für die Region sehr wichtig. 
Gemeinsam erreicht man mehr. Akut 
ist die Klärschlammverwertung. Eine 
noch größere Geschichte wird der re-
gionale Strommarkt. Mit einer Genos-
senschaft hat der Landkreis momen-
tan aber nichts am Hut. Mich wundert, 
dass das Bayernwerk im Bereich Regi-
onalstrom nicht früher etwas gemacht 
hat. Den Saurüssel-Radweg finde ich 
touristisch nett, aber nicht das Wich-
tigste. Ich fände es wichtiger, schnelle 
Radverbindungen zu schaffen, auf de-
nen die Menschen in die Arbeit fahren 
können.“

Martin Eichlseder, Gemeinderat in 
Tettenweis, Organisator der Messe 
„ausblick“ in Ruhstorf:
„Ich bin ein Befürworter der ILE. Durch 
die Veranstaltung fühle ich mich gut 
informiert, so wie ich es von der ILE ge-
wohnt bin. Man merkt, dass wir schon 
etwas vollbracht haben. Hervorragend 
fand ich den Stand der ILE auf der 
Messe „ausblick“. Mit ihren Aktionen 
rund um den Saurüssel-Radweg hat 
die ILE auch stark zum Rahmenpro-
gramm der Messe beigetragen. Es war 
ein Novum, dass sich zehn Kommunen 
gemeinsam an einem Stand präsen-
tierten, das hat den Bekanntheitsgrad 
der ILE erhöht. Das Thema der Ener-
gie-Vermarktung sollten wir weiter 
verfolgen. Ganz pragmatisch sichtbar 
werden die Synergie-Effekte in der ILE 
an der Zusammenarbeit der Bauhöfe. 
Ein Paradebeispiel für die Sinnhaftig-
keit der ILE ist auch die gemeinsame 
Verwertung des kommunalen Klär-
schlamms.“

Text & Fotos: Simone Kuhnt 
im Auftrag der ILE an Rott & Inn

Die ILE in Zahlen:
• 10 Kommunen haben sich Ende 

2016 zur ILE an Rott & Inn zusam-
mengeschlossen:
Pocking, Bad Füssing, Kirchham, 
Malching, Tettenweis, Kößlarn, 
Rotthalmünster, Ruhstorf a.d. Rott, 
Neuhaus a. Inn und Neuburg a. Inn.

• 50 000 Menschen leben im Gebiet 
der ILE.

• 5 Strategie-Klausuren wurden bis-
her abgehalten.

• 11 Beteiligtenversammlungen 
(eine pro Quartal) sorgten bisher 
für Wissenstransfer und Entschei-
dungsfindung. 

• 10 Bürgermeister mit ihren Ge-
schäftsleitern nehmen an den Ver-
sammlungen teil.

• 210 000 Euro stellte das Amt für 
Ländliche Entwicklung in Landau 
für die Arbeit der ILE bisher zur 
Verfügung. Somit sind 75 Prozent 
der Kosten gefördert.

• 10 Startprojekte hatte sich die ILE 
vorgenommen – 9 davon sind um-
gesetzt.

• 3 Großveranstaltungen nutzte die 
ILE, um sich zu präsentieren: die 1. 
Räte-Informationsveranstaltung im 
April 2018, die Messe „ausblick“ 
Ende März mit 10 000 Besuchern 
sowie das Pockinger Bürgerfest zur 
Eröffnung des Saurüsselradwegs 
mit mehr als 100 teilnehmenden 
Radfahrern.

• 18 Projekt-Ideen stehen 2019 im 
Raum. Auf 4 will sich man sich im 
Jahr 2020 verstärkt konzentrieren. 

Handlungsfelder und Projekte:
• „Sicherung der Lebensgrundlagen“ 

(Zusammenarbeit mit den Land-
wirten in Dialog-Foren, Projekt 
„boden:ständig“ zum Schutz vor 
den Negativfolgen von Starkrege-
nereignissen)

• „Innen- vor Außenentwicklung“ 
(Flächenmanagement, Leerstands-
beseitigung) 

• „Soziale Infrastruktur“ (z.B. ärztli-
che Versorgung und Ferienbetreu-
ung)

• „Technische Infrastruktur“ (Klär-
schlammverwertung im kommuna-
len Verbund, Energie-Autarkie)

• „Tourismus und Öffentlichkeitsar-
beit“ (überregionale Vermarktung 
des Saurüssel-Radwegs, Mes-
se-Auftritt 2021, Seminare für tou-
ristische Anbieter, Pressearbeit, 
Infobriefe)

• „Verwaltungszusammenarbeit & 
gemeinsame Beschaffung“ (Koope-
ration der Bauhöfe)
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105 Jahre öffentlicher Dienst - Dienstjubiläen im Rathaus Rotthalmünster

AUS DEM RATHAUS

Gleich drei Dienstjubiläen konnten im 
Herbst im Rathaus gefeiert werden. 
Die beiden Gemeinschaftsvorsitzen-
den Franz Schönmoser und Georg 
Hofer nahmen diesen freudigen An-
lass gerne wahr und bedankten sich 
bei Emrullah Sayin für 25 Dienstjahre 
und bei Claudia Feldmeier und Erwin 
Krompaß für 40 Dienstjahre. Bemer-
kenswert bei Frau Feldmeier und bei 
Herrn Krompaß – beide absolvierten 
ihre Dienstzeit ausschließlich bei der 
Verwaltungsgemeinschaft Rotthal-
münster. 
Am 01.09.1979 wurde Claudia Feld-
meier als Auszubildende für den Aus-
bildungsberuf „Verwaltungsangestell-
te im Kommunaldienst“ eingestellt. 
Seither ist sie sowohl dem Rathaus 
als auch den Zahlen treu geblieben. 
Denn sofort nach Abschluss ihrer 
Ausbildung wurde Frau Feldmeier zur 
stellvertretenden Kassenverwalterin 
bestellt. Zum 01.01.2005 wurde sie 
dann Leiterin der Kasse und ist bis 
heute dort tätig. 

Nach Beendigung des Grundwehr-
dienstes (wird auf die Dienstzeit an-
gerechnet) wurde Erwin Krompaß am 
01.01.1981 von der Verwaltungsge-
meinschaft eingestellt und absolvier-
te anschließend erfolgreich den An-
gestelltenlehrgang II. Herr Krompaß 
war in seiner Dienstzeit überwiegend 
in den unterschiedlichen Tätigkeitsbe-
reichen des Sozial- und Ordnungsam-
tes eingesetzt. Bereits 1984 wurde er 
zudem zum Standesbeamten bestellt 
und hat am 01.01.2010 die Leitung 
unseres Standesamtes übernommen.

Emrullah Sayin begann seine Dienst-
zeit im öffentlichen Dienst am 
01.10.1994 bei der Bundeswehr 
als Soldat auf Zeit. Am 01.09.2006 
wechselte er dann ins Rathaus nach 
Rotthalmünster und begann hier sei-
ne Ausbildung im mittleren Dienst. 
Seither pendelt er täglich von seinem 
Heimatort Fürstenstein nach Rott-
halmünster. Nach Abschluss seiner 
Ausbildung übernahm er sofort die 

Leitung der Finanzverwaltung und ist 
seither als Kämmerer für die Finan-
zen unserer Mitgliedsgemeinden ver-
antwortlich. 

Auch auf diesem Weg gratulieren wir 
Claudia, Emmi und Schurl nochmals 
sehr herzlich und wünschen weiter-
hin viel Spaß und Freude bei der Ar-
beit.

Text & Foto: Stefan Starzengruber

Erstmals nach 10 Jahren wurde von 
der Verwaltungsgemeinschaft Rott-
halmünster wieder eine Auszubil-
dende eingestellt. Pia Huber aus 
Bad Griesbach wurde im vergange-
nen Jahr von der Gemeinschaftsver-
sammlung ausgewählt und absol-
viert seit 01.09.2019 ihre dreijährige 
Ausbildung zur Verwaltungsfachan-
gestellten im Rathaus. Die beiden 
Gemeinschaftsvorsitzenden Franz 
Schönmoser und Georg Hofer freu-
ten sich, wieder ein junges Gesicht 
im Rathaus begrüßen zu dürfen, und 
wünschten ihr viel Erfolg für ihre Aus-
bildung.

Text & Foto: Stefan Starzengruber

Neue Auszubildende im Rathaus

Seit 1. November ist Andreas Riermei-
er Mitarbeiter im Bauhof Malching. 
Als geringfügig Beschäftigter verstärkt 
er das Team um Siegfried Schöpke, 
Franz Fischer und Stefan Gramüller 
vorwiegend im Winterdienst. 

Wir wünschen Andreas Riermeier al-
les Gute und viel Freude in seinem 
neuen Aufgabengebiet. 

Text & Foto: Brigitte Eggert

Andreas Riermeier verstärkt Bauhof

In der Gemeinderatssitzung am 
08.05.2019 wurde beschlossen, den 
Bauhof auf das Gelände der Kläranla-
ge umzusiedeln. Auf dem alten Klär-
becken soll nun eine Lager- und Ma-
schinenhalle errichtet werden.

Mit Beschluss aus der Sitzung des Ge-
meinderats vom 09.07.2019 wurde 
der Auftrag für die Planungsleistun-
gen der neuen Halle und den Umbau 
des ehemaligen Betriebsgebäudes 
vergeben.

Die Rückbauarbeiten am alten Klär-
becken (Ausbau der Scheibentauch-
körper, weitere Demontage- und 
Entsorgungsarbeiten, usw.) sind mitt-
lerweile durch das beauftragte Ent-
sorgungsunternehmen abgeschlos-
sen.

Die Planungen zu diesem Vorhaben 
sind abgeschlossen, die Vorlage des 
Baueingabeplans ist erfolgt.

Text: Hans Sailer

Rückbau der aufgelassenen 
Kläranlage und zukünftige 

Nutzung als Bauhof
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Es kommt die kalte Jahreszeit und 
damit unweigerlich auch der Schnee. 
Ein sinnvoller Winterdienst ist aber 
nur möglich, wenn auch die Sied-
lungsbewohner mithelfen. Gepark-
te Fahrzeuge auf den Gehwegen in 
den Wohnsiedlungen machen oft ein 
Durchkommen für den Schneepflug 
und damit auch das Räumen und 
Streuen unmöglich. Dazu kommt, 

dass der Schnee von den Anwohnern 
oft aus der Hauseinfahrt einfach auf 
die Straße geschoben wird, was zu 
zusätzlichen Behinderungen des Ver-
kehrs führt. 

Nicht nur im Sommer, sondern auch 
in den Wintermonaten ist es wichtig, 
die Gehwege freizuhalten. Auch zu 
dieser Jahreszeit sind Fußgänger un-
terwegs, auf die es gilt, Rücksicht zu 
nehmen. 

Laut der StVO gilt folgender Grund-
satz für das Verhalten im Straßenver-
kehr: “Jeder Verkehrsteilnehmer hat 
sich so zu verhalten, dass kein ande-
rer geschädigt, gefährdet oder mehr, 
als nach den Umständen unvermeid-
bar, behindert oder belästigt wird“ (§ 
1 Abs. 2 StVO). Durch verbotswidri-

ges Parken auf dem Gehsteig können 
Fußgänger behindert werden. 

Unter Umständen ist es Personen 
mit Kinderwagen oder Rollator sowie 
Rollstuhlfahrern nicht mehr möglich, 
das Fahrzeug zu passieren. Aus die-
sem Grund sieht der Bußgeldkatalog 
für unrechtmäßiges Parken auf dem 
Gehweg u.a. Sanktionen in unter-
schiedlicher Höhe vor.

Im Sinne der Verkehrssicherheit und 
eines guten Miteinanders wird um 
Einhaltung dieser Bestimmung gebe-
ten.

Text: Hans Sailer
Bauverwaltung 

Symbolfoto: Internet

Parken auf dem Gehweg behindert den Winterdienst und die Fußgänger

Nach Verlegung der Abwasserdruck-
leitung von Malching nach Aufhau-
sen und damit erfolgtem Anschluss 
an die Abwasserbeseitigungsanlage 
der Gemeinde Bad Füssing wurde 
die neue Pumpstation Malching nach 
Inbetriebnahme mit erfolgreichem 
Probelauf am 1. Februar 2019 mit 
Landtagsabgeordnetem Walter Tau-
beneder, Vertretern der beteiligten 
Gemeinden, Verwaltungen und des 
Wasserwirtschaftsamts Deggendorf 
eingeweiht.

Nach Abschluss der Arbeiten zum 
Rückbau der aufgelassenen Kläranla-

ge konnte nach dem 2018 gestellten 
Förderantrag an das zuständige Was-
serwirtschaftsamt Deggendorf zur 
Aufnahme in das Härtefallprogramm 
RZWas 2016 für Zuwendungen zu 
wasserwirtschaftlichen Vorhaben, 
nach Aufnahme des Vorhabens in die 
Ämterliste zu o.g. Härtefallprogramm 
und erfolgter Freigabe im Rahmen 
des Zuwendungsbescheids, die vom 
beauftragten Ingenieur-Büro Franz 
Schreieder erstellte Verwendungs-
bestätigung durch die Gemeinde 
Malching zur Prüfung an das WWA 
Deggendorf, Dienstort Passau, einge-
reicht werden.

Die geprüfte Anforderung der Zu-
wendung wurde bereits dem für die 
Bewilligung zuständigen Bayerischen 
Staatsministerium für Umwelt und 
Verbraucherschutz in München vor-
gelegt. Die Auszahlung der Zuwei-
sung in Höhe von 559.650 € für die 
3.731 Meter lange Verbundleitung 
des Abwasserkanals erfolgt noch in 
diesem Jahr. Die Summe der zuwen-
dungsfähigen Ausgaben beträgt rd. 
650.000 €.

Text: Hans Sailer

Verwendungsbestätigung für Zuweisung der Förderung für die Abwasserleitung 
nach Bad Füssing eingereicht und bewilligt

Im Zweijahresrhythmus werden 
nach Absprache mit der Gemeinde 
vom Zweckverband für Gewässer III.  
Ordnung an Bachläufen Unterhalts-
maßnahmen ausgeführt.

In diesem Jahr hat man sich für den 
Westerbach in Hurn entschieden. 
Bei einer Ortsbesichtigung zusam-
men mit dem Zweckverband wurde 
festgestellt, dass der Bachlauf sehr 
stark verlandet ist und deshalb das 
Wasser nicht mehr richtig abfließen 
kann. 
Die Verlandungen wurden durch die 
steile Uferböschung verursacht, die 
bei Hochwasser durch Unterspülun-
gen immer wieder eingebrochen ist. 

Durch den Zweckverband wurden 
die Verlandungen beseitigt und das 
Ufer abgeflacht und stabilisiert. 

Durch das flache Ufer kann sich nun 
das Wasser bei Hochwasser seitlich 
ausbreiten, ohne wieder Schäden 
am Ufer zu verursachen. 

Text & Fotos: Günter Reislhuber

Maßnahmen an Gewässer III. Ordnung  

Vor der Maßnahme

Nach der Maßnahme
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Günter Schipper feiert 40-jähriges Dienstjubiläum

Die Mittelschule Rotthalmünster 
konnte gleich zu Beginn des neuen 
Schuljahres in den eigenen Reihen 
ein besonderes Jubiläum begehen. 
Im Rahmen einer kleinen Feierstunde 
wurde Studienrat an Mittelschulen 
Günter Schipper Ende September die 

Urkunde des Freistaates Bayern für 
die 40-jährige Dienstzeit überreicht. 
Rektor Baier und der Vorsitzende des 
Schulverbandes, Bürgermeister Franz 
Schönmoser, hoben in ihren Anspra-
chen das Engagement des beliebten 
Lehrers hervor. Rektor Günther Baier 
stellte fest, dass er nicht nur vielen 
ehemaligen Schülern begegnen wür-
de, die voller Dankbarkeit betonen 
würden „ich hatte Herrn Schipper, 
das war super“, sondern auch in den 
Reihen seiner Feuerwehrkameraden 
Kollegen seien, die bereits bei Günter 
Schipper das nötige Rüstzeug für das 
Leben und die Ausbildung bekom-
men hatten. 

Bürgermeister Schönmoser betonte, 
dass Schipper ein Pädagoge sei, der 
junge Leute begeistern kann. Dabei 
würde ihm nicht nur seine eigene 
Sportbegeisterung helfen, junge Leu-
te zu berühren, sondern seine ruhige, 
ausgleichende und konsequente Art 
für Schüler ein festes Fundament be-

deuten. Schüler wüssten, woran sie 
sind und könnten sich darauf verlas-
sen, dass sie bei Günter Schipper das 
nötige Grundwissen für ihre Zukunft 
mitbekommen würden. Er wünschte 
ihm für die Zukunft alles Gute und be-
dankte sich für die  wertvolle Arbeit 
mit einem pralinengefüllten Kaffee-
haferl des Marktes Rotthalmünster. 

Der Jubilar selber hatte das Schluss-
wort: "Ich bin immer gern Lehrer 
gewesen und daran hat sich bis zum 
heutigen Tag nichts geändert. Mei-
nen Leitspruch für jeden neuen 
Tag habe ich vor vielen Jahren zum 
Dienstantritt von meiner Frau be-
kommen: Lehren bedeutet, ein Leben 
lang Menschen zu berühren. Das wird 
auch mein Begleiter für die Zukunft 
sein."

Text: Gabriele Daidrich
Foto: Mittelschule

Seit diesem Schuljahr wird der Eltern-
beirat der Mittelschule für eine Dauer 
von zwei Jahren gewählt. Das bietet 
mehr Planungssicherheit für Mitglie-
der, die sich nun einen weiten Zeit-
raum als Arbeitsfeld vornehmen und 
zukunftsorientiert handeln können. 

Beim ersten Elternabend des Schul-
jahres 2019/20 wurden folgende El-
tern in die Elternvertretung gewählt: 
Das Amt des Vorsitzenden über-
nimmt erneut Stephan Rothofer, sein 

Stellvertreter ist Fritz Hagn, Schrift-
führerin ist Sonja Langlechner und 
als Kassiererin fungiert in bewährter 
Weise Eva Hagn. Weitere Mitglieder 
des Elternbeirats sind: Christiane Rot- 
hofer, Sabine Rutschmann, Georg 
Ammermüller, Christine Schosser, Ni-
cole Wuckel und Claudia Köhler. 

Text: Gabriele Daidrich
Foto: Mittelschule

Stephan Rothofer steht weiterhin an der Spitze des Elternbeirats
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Wahl des neuen Elternbeirats der Flexiblen Grundschule Rotthalmünster
Im Rahmen des ersten Elternabends, 
zu dem alle Eltern der vier Jahrgangs-
stufen eingeladen waren, wurde der 
neue Elternbeirat gewählt. Ab dem 
Schuljahr 2019/20 beläuft sich die 
Amtszeit des Elternbeirats auf zwei 
Jahre, wie es bereits an den weiter-
führenden Schulen üblich ist.

Aufgrund der Schülerzahlen wurden 
zwölf Elternbeiräte und zwei Ersatz-
leute gewählt. Der bisherige Vor-
sitzende Stefan Berger schied aus, 
da derzeit keines seiner Kinder die 
Grundschule besucht. 
In der anschließenden konstituieren-
den Sitzung bestimmte der neue El-
ternbeirat Maria Hufnagl als 1. Vorsit-
zende und Barbara Hausberger als 2. 
Vorsitzende. Josef Schmid übernahm 
erneut das Amt des Kassiers und Karl 
Sanladerer hat wieder das Amt des 
Schriftführers inne.

Text: Barbara Blasius, Rektorin
Foto: Grundschule

1. Reihe von links: M. Knabl, B. Hausberger, M. Hufnagl, J. Schmid, M. Beinhofer, 
B. Blasius, 2. Reihe von links: S. Schönbauer, B. Hasenberger, K. Wagner, H. Hopper, 
R. Köhler, R. Rieger, H. Riermeier, T. Pawlitschko, auf dem Foto fehlt K. Sanladerer

Zum dritten Mal in Folge fand am 11. 
Oktober in der Rottalhalle die Präsen-
tation der Großen Praktischen Arbeit 
(GPA) der Montessorischule Rotthal-
münster durch die 9. Klasse statt. Die 
GPA ist eine besondere Form der Ab-
schlussarbeit an Montessorischulen. 
Aufgabe der  Schülerinnen und Schü-
ler ist es dabei, aus einer Idee im Kopf 
zu einem realen Produkt zu gelangen, 
diesen Prozess zu dokumentieren und 
als letzten Schritt die Ergebnisse zu 
präsentieren. Dem Einfallsreichtum 
der Schüler sind dabei keine Grenzen 
gesetzt. 

Nach einleitenden Worten des Schul-
leiters Andreas Kohlmann gab es 
- wie schon in den letzten beiden 
Jahren - außergewöhnliche Werke zu 
bestaunen: Neben handwerklichen 
Exponaten wie verschiedenen kunst-
vollen Möbeln, einem restaurierten 
Hofkreuz, einem Billardtisch und ei-
nem bayerischen Strandkorb konn-
ten die Gäste erfahren, wieviel Zeit 
und Muße es braucht, ein Buch zu 
schreiben, ein Dirndl zu nähen oder 
ein Kartenspiel zu entwickeln. Dane-
ben wurden 4-Jahreszeiten-Ohrringe, 
ein Cosplaykostüm, ein Kalender und 

eine Bildergalerie vorgestellt. 
Gekommen waren rund 200 Gäste, 
unter ihnen der 2. Bürgermeister 
von Malching Max Stocker sowie die 
Gemeinderätin und Konrektorin der 
Mittelschule Rotthalmünster Gabri-
ele Daidrich. Vom Klassen- und Stu-
fenleiter Florian Löw gab es lobende 
Worte. Die Jugendlichen hätten ihre 
Ergebnisse mit Leistung und Durch-
haltevermögen erreicht, was nicht 
nur in schulischer, sondern auch in 
persönlicher Hinsicht ein Meilenstein 
sei. Schließlich „bedürfen große Wer-
ke meist großer Mühen“. 

Positiv zu erwähnen ist auch die Ver-
köstigung, die von Schülerinnen und 
Schülern dargereicht wurde. Diese 
Leckereien waren zuvor von der 8. 
Klasse mit Lehrerin Andrea Jungbau-
er sowie von Eltern zubereitet wor-
den. Im Anschluss an die Präsenta-
tionen erhielten die Neuntklässler 
neben einem Zertifikat ein Präsent 
von Vorstand und Elternbeirat. Den 
Absolventen war bei den Gruppenbil-
dern danach die Erleichterung über 
den positiven Ablauf ins Gesicht ge-
schrieben.

Text: Florian Löw
Foto: Fou Farah

Montessorischule präsentiert „Große Praktische Arbeit“
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In der Zeit um den 24. Oktober 2019 
wurde das Grabmal der Familie Sie-
vers auf dem Friedhof Malching mut-
willig beschädigt. Unbekannte haben 
zur Tatzeit mehrere bronzene Rosen, 
die den Grabstein schmückten, abge-
zwickt und gestohlen. Damit haben 
sie aber nicht nur ein Grabmal, son-
dern auch ein Kunstwerk des Mal-
chinger Bildhauers Dominikus Dengl 
- der  die Gestaltung der Grabstelle 
und des Grabsteines ausgeführt hat - 
zerstört. 

Weil das Ganze gleich mehrere Straf-
tatbestände - von der Störung der To-
tenruhe über Sachbeschädigung bis 
hin zum besonders schweren Fall des 
Diebstahls der Bronzerosen - erfüllt, 
hat Frau Sievers zwischenzeitlich An-
zeige bei der Polizei in Bad Griesbach 
erstattet.

Nachdem die Tatzeit um den 24. Ok-
tober gewesen sein dürfte, also in der 
Woche vor Allerheiligen, erhofft sich 
Frau Sievers, aber auch Bürgermeis-
ter Georg Hofer, der seine Unterstüt-

zung bei der Aufklärung der Sache 
zugesagt hat, Hinweise zur Beschädi-
gung des Grabmals. Vielleicht hat je-
mand eine Beobachtung am Friedhof 
gemacht, die ihm auffällig vorgekom-
men ist und erst jetzt durch die Be-
richterstattung hier einen Sinn ergibt.

Zeugen und Hinweisgeber werden 
gebeten, sich entweder im Rathaus 
bei Frau Löw, Tel. 08533/960036 oder 
bei der Polizei Bad Griesbach, Tel. 
08532/9606-0 zu melden. Hinweise 
im Rathaus können, soweit zulässig, 
auch vertraulich behandelt werden. 

Text: Karl Sanladerer
Fotos: Anne Sievers

Grabmal am Friedhof Malching mutwillig beschädigt
- Zeugen und Hinweisgeber gesucht -

So sah das Grab unversehrt aus: Deutlich 
sichtbar sind die Rosen auf und seitlich 
am Grabstein (Pfeile)

Der beschädigte Grabstein mit den feh-
lenden Rosenblüten am unteren Ende

Gut zu erkennen ist die Stelle, an der die 
Rosenblüten abgezwickt wurden.

Rund um die Kirche ist in Malching 
momentan Einiges in Bewegung oder 
soll im nächsten Jahr umgesetzt wer-
den.
Ende April 2020 wird mit dem schon 
lange geplanten Umbau des Pfarrzen-
trums begonnen. Durch diese Maß-
nahme erhalten wir einen größeren 
Versammlungsraum, die Bücherei 
zieht in den 1. Stock und wird dort 
wie gewohnt barrierefrei erreichbar 
sein, da wir einen Aufzug bekommen. 
Barrierefrei wird auch der Zugang ins 
Haus gestaltet, so dass hier keiner 
mehr Treppen steigen muss.

Außen am Pfarrzentrum wurde 
ein neuer LED-Strahler mit Bewe-
gungsmelder angebracht, um den 
Hauptweg in den Friedhof besser 
auszuleuchten. Die neuen LED-Stra-

ßenleuchten streuen das Licht nicht 
mehr, so dass hier momentan die Be-
leuchtung sehr schlecht ist. 

Die Wege im Friedhof werden vor-
aussichtlich im nächsten Jahr erneu-
ert und gepflastert. Diese Maßnahme 
findet im Rahmen der Dorferneu-
erung statt und wir hoffen, dass die 
momentanen Fortschritte anhalten, 
und wir im nächsten Jahr hier eine 
große Baustelle haben.

Die Verwaltung unseres Friedhofs 
geht zumindest schon teilweise an 
das Verwaltungszentrum in Pocking 
über. Das heißt, es werden derzeit die 
Gräber und deren Belegung digitali-
siert, und es soll auch nach und nach 
bei den Grabgebühren auf Bankein-
zug umgestellt werden.

In unserer Kirche wird im kom-
menden Jahr das letzte der bunten 
Glasfenster eingebaut werden. Das 
„Paumgartner Fenster“ wurde von 
Josef B. Friedl wieder an die Pfarr-
kirchenstiftung gespendet.

Jutta Friedl

Informationen über aktuelle Projekte in der Pfarrei Malching
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T. 0851 - 21 370 606

www.immermobil-passau.de

Mobilitätszentrale 
Passau

Ihr Bus kommt 

auf Bestellung
Dorferneuerung - aktuelle Infos vom 

Amt für Ländliche Entwicklung
Liebe Malchingerinnen und Malchin-
ger, sehr geehrte Damen und Herren,

von Seiten der Teilnehmergemein-
schaft der Dorferneuerung Malching 
möchte ich Sie wieder über die der-
zeitigen Projekte und deren Stand so-
wie zur Privatförderung informieren.

Die Umsetzung unserer ersten größe-
ren Baumaßnahme im Rahmen der 
Dorferneuerung in Malching, also 
das Kirchenumfeld mit dem Friedhof- 
innenbereich, kann beginnen. Die öf-
fentliche Ausschreibung der Tiefbau-
maßnahmen erfolgte am 29.11.2019 
durch Veröffentlichung im Bayeri-
schen Staatsanzeiger. 

Die interessierten Firmen können 
nun die Ausschreibungsunterlagen 
anfordern. Den Firmen wird bis zum 
28.01.2020 Zeit gegeben, um ihr 
Angebot für die ausgeschriebenen 
Arbeiten abzugeben. Ziel ist es, im 
Frühjahr nächsten Jahres mit den Ar-
beiten beginnen zu können.

Die Ausschreibung der beiden Ge-
bäude, sprich das „Einstellhäuschen“ 
beim Pfarrhof und das „Bestatter-
hüttl“ mit einem öffentlich zugängli-
chen WC, erfolgt separat.

Im Bereich der Hauptstraße laufen 
die Abstimmungen mit dem Land-
kreis und der Autobahndirektion. Die 
Breite der Fahrbahn ist wesentlich für 
die Gestaltungsmöglichkeiten entlang 
der Hauptstraße und somit für den 
Ortskern. Sobald dies abschließend 
geklärt ist, kann die Vorentwurfspla-
nung im Vorstand und dann mit den 
einzelnen Anliegern sowie bei der 

Kirchenumfeldplanung erörtert wer-
den, um anschließend die Planungen 
öffentlich zu erläutern.

Neuerungen in der Privatförderung

Die Förderrichtlinien für die Privatför-
derung in der Dorferneuerung wur-
den heuer vom Staatsministerium ak-
tualisiert. Außer einer Anhebung der 
Förderung wurde unter anderem im 
Bereich der ländlich-dörflichen Bau-
substanz, also im Gebäudebereich, 
die Neuerung eingeführt, dass die 
Höchstfördersummen nicht mehr wie 
bisher je Anwesen gelten, sondern je 
Gebäude.

Auf der Homepage der Dorferneu-
erung wird hierzu ein aktueller In-
foflyer eingestellt und ein Link, der zu 
den Antragsformularen und weiteren 
Informationen führt. Bei der Gemein-
de sind die Infoflyer auch in Papier-
form erhältlich.

Die Ansprechpartner der Förderstel-
le beim Amt für Ländliche Entwick-
lung Niederbayern sind Herr Eder, 
Tel. 09951 940-139, Frau Rieger, Tel. 
09951 940-118 sowie Frau Gallrapp, 
Tel. 09951 940-140. Die weiteren 
Kontaktdaten sind auf dem Infoflyer 
vermerkt.

Auf diesem Wege darf ich Ihnen und 
Ihren Familien eine besinnliche Weih-
nachtszeit und für das neue Jahr Ge-
sundheit, Glück und Zufriedenheit 
wünschen.

Klaus Siebenhandl 
Vorsitzender des Vorstandes
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Straßensanierung der Gemeindeverbindungsstraße von Stündln nach Rottmaier ist abgeschlossen
Die Sanierung der Gemeindeverbin-
dungsstraße von der Kreisstraße PA 
69 nach Rottmaier – Zinsberg - Stün- 
dln bis zur Kreisstraße PA 68 ist nun 
abgeschlossen. Die Straße wurde von 
3,00 auf 4,50 Meter verbreitert und 
der Straßenbelag erneuert. Die Aus-
führung der Baumaßnahme erfolgte 
in zwei Bauabschnitten. 

Der erste Bauabschnitt mit einer Län-
ge von ca. 1,2 Kilometern von der 
Kreisstraße PA 68 bis Zinsberg wurde 
bereits 2018 abgeschlossen. Die Aus-
führung des zweiten Bauabschnittes 
von Zinsberg bis zur Kreisstraße PA 69 
mit einer Länge von ca. 1,0 Kilome-
tern erfolgte 2019. 

Im Zuge des zweiten Bauabschnittes 
wurde zusammen mit dem Markt 
Kößlarn die Gemeindestraße von 
Stündln nach Hilbing saniert und es 
wurde eine neue Asphaltdeckschicht 
aufgebracht. Die Straße verläuft ca. 
500 Meter auf dem Gebiet der Ge-
meinde Malching und ca. 600 Meter 
auf dem Gebiet des Marktes Kößlarn. 

Die Gemeinde Malching bedankt sich 
beim Markt Kößlarn für die gute Zu-
sammenarbeit in der gemeinsamen 
Sanierung der Zufahrtstraße nach 
Hilbing. 

Baukosten und Zuwendung: 
•Die Baukosten für den Bauab-

schnitt I (2018) betragen ca. 
478.000 Euro.
Die Gemeinde Malching hat hier-
für eine Zuwendung von 270.000 
Euro von der Regierung erhalten.

•Die Baukosten für den Bauab-
schnitt II (2019) betragen ca. 
422.000 Euro.
Die Gemeinde Malching hat hier-
für eine Zuwendung von 218.000 
Euro von der Regierung erhalten.

•Die Baukosten für die Sanierung 
Hilbing (2019) betragen ca. 42.000 
Euro.

Für die Unannehmlichkeiten im Zuge 
der Baumaßnahmen bedankt sich die 
Gemeinde Malching bei allen Betrof-
fenen für ihr Verständnis und ihr Ent-
gegenkommen.

Text & Fotos: Günter Reislhuber

Bayerische Landesstiftung unterstützt katholische Pfarrkirchenstiftung Malching
MdL Taubeneder freut sich über Zuwendung in Höhe von 20.000 Euro

Der Katholischen Pfarrkirchenstiftung 
Malching wurde zur energetischen 
und statischen Sanierung des Pfarr-
zentrums ein Zuschuss in Höhe von 
20.000 Euro bewilligt – dies ist in der 
Sitzung der Bayerischen Landesstif-

tung zu den Bewilligungsverfahren 
der einzelnen Maßnahmen geneh-
migt worden. „Dem Baudenkmal wird 
regional eine hohe Bedeutung beige-
messen – daher freut mich natürlich 
die Zuwendung umso mehr“, so MdL 
Walter Taubeneder, der sich von der 
Maßnahme erst kürzlich selbst ein 
Bild gemacht hatte. Gemeinsam mit 
Bürgermeister Georg Hofer hatte 
MdL Taubeneder dem Pfarrzentrum 
einen Besuch abgestattet. Die Sanie-
rung kostet insgesamt rund 410.000 
Euro, 360.000 Euro davon sind zu-
wendungsfähig. 

„Das Pfarrzentrum wird als Pfarrbüro, 
teils auch als Lager genutzt. Wichtig 
ist aber auch, dass hier unsere klei-
ne Bücherei angesiedelt ist und sich 
inmitten der Gemeinde ein großer 
Mehrzweckraum für die unterschied-
lichsten Anlässe befindet – wertvoll 
für alle Bürgerinnen und Bürger von 
Malching“, betont auch Bürgermeis-
ter Georg Hofer. Ihn freue es beson-

ders, dass nach dem Wegfall des 
Gasthauses in der Ortsmitte wieder 
ein „Treff für alle“ entstehe. Auch die 
Kirchenpflegerin Jutta Friedl freut 
sich über die anstehende Maßnah-
me: „Die Aufträge sind bereits ver-
geben und im kommenden Frühjahr 
starten die Baumaßnahmen. Beson-
ders, dass die Bücherei dann barri-
erefrei zugänglich sein wird, ist sehr 
wertvoll für alle.“ 

Die Finanzierung ist auf mehreren 
Säulen aufgebaut: Den Großteil trägt 
das Bistum Passau, neben der Pfarrei 
selbst beteiligt sich außerdem das 
Amt für Ländliche Entwicklung an den 
Kosten und es fließen Zuschüsse von 
der Gemeinde Malching, oder eben 
auch der Bayerischen Landesstiftung 
in die Maßnahme. 

Text: Abgeordetenbüro Walter Taubeneder
Foto: Robert Friedl
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Unsere Figur des Hl. Josef war nach 
langem Schattendasein wieder an 
prominenter Stelle neben dem 
Hochaltar gerückt. Um dort in voller 
Würde strahlen zu können, musste 
die Figur professionell gereinigt und 
renoviert werden.

Kirchenpflegerin Jutta Friedl hat mit 
tatkräftiger Unterstützung durch 
ihren Ehemann Robert Friedl das 
Crowdfunding-Projekt „Wellness 
für den Hl. Josef“ ins Leben geru-
fen. Nach der Fan-Phase ging es im 
Sommer in die entscheidende Un-
terstützer-Phase, d.h. es mussten 
genügend Menschen dieses Projekt 
finanziell unterstützen. Dies ist ge-
lungen, und für das Erreichen dieses 
Zieles gibt es von der VR-Bank eben-
falls eine Zuwendung von 597,00 
Euro. An dieser Stelle danken wir 
bereits allen Spendern ganz herz-
lich.

Inzwischen hat unser Hl. Josef seine 
„Kur“ begonnen und befindet sich 
derzeit in den fachfraulichen Hän-
den von Tamara Helmbrecht. Vor-
aussichtlich im Frühjahr kann der 
Hl. Josef wieder seinen Platz auf der 
rechten Seite des Hochaltars ein-
nehmen.

Text: Jutta Friedl
Foto: VR-Bank

Crowdfunding-Projekt für
Heiligen Josef erfolgreich

Mit so vielen Besuchern aus allen 
fünf Pfarreien und darüber hinaus 
hatte Pfarrer Jörg Fleischer nicht ge-
rechnet: Rund 500 Gäste kamen am 
Samstagabend in die Rottalhalle und 
feierten den zweiten bunten Abend 
– zum ersten Mal mit allen fünf Pfar-
reien. 

Eine gelungene Premiere also für das 
erste Großprojekt von Rotthalmüns-
ter, Kößlarn, Asbach, Malching und 
Weihmörting. Musikalisch wurde viel 
geboten, dazwischen immer wieder 
Lustiges und kulinarisch Süßes aus al-
len fünf Pfarreien sowie Deftiges von 
der Hofmetzgerei Rieger.

Und dass man mittlerweile nach zwei 
Jahren zusammengewachsen ist, 
zeigten die vielen Helfer im Hinter- 
und Vordergrund. Bedient wurden 
die Besucher von Mitgliedern der 
fünf Pfarrgemeinderatsgremien, in 
der Schänke zeigte eine ganze Schar 
Pfadfinder großen Einsatz und zusam-
men wurde am Tag vorher herbstlich 
dekoriert.

Die Kößlarner Bläser eröffneten den 
Abend auf der Bühne und spielten 
zwischendrin immer wieder zünftig 
auf. Die Vorsitzenden der fünf Pfarrge-
meinderäte begrüßten im Anschluss 
die zahlreichen Besucher, darunter 
auch Bürgermeister Franz Schönmo-
ser mit Gattin Hilde und Malchings 
Bürgermeister Georg Hofer mit Gattin 
Doris. Kößlarns Bürgermeister Willi 
Lindner ließ sich entschuldigen.

Gekonnt führte Pfarrer Jörg Fleischer 
als Moderator durch den bunten 
Abend, lockerte mit Witzen zwischen 
den Beiträgen auf. Höhepunkt zum 
Schluss war der Auftritt von Pfarrer 
Jörg Fleischer und Organist Ludwig 

Weidinger, verkleidet als zwei Ratsch- 
weiber, die im Kirchenstuhl sitzend 
den neusten Pfarrbrief genauer unter 
die Lupe nahmen. Dabei erfuhr das 
Publikum jede Menge lustige Bege-
benheiten in den fünf Pfarreien, aber 
natürlich wurden auch der Pfarrer 
und seine Katze, Vikar Bernard und 
sein unnachahmlicher Fahrstil und 
viele andere durch den Kakao gezo-
gen. 

Die fehlenden Asbacher Kirchenstüh-
le, die Dorferneuerung Malching („da 
Hofer Schos will die Ortsdurchfahrt 
als Beschleunigungsstreifen für die 
Autobahn“), die Baustelle in Köß-
larn („hier wurde abgesperrt, damit 
der Vikar eingesperrt ist“) oder das 
Weihmörtinger Wasser, das dafür 
sorgt, dass „Minsta nicht mehr flüssig 
ist“ wurden auf die Schippe genom-
men. Jedes Mal zündeten die beiden 
Damen eine Kerze für die Pfarreien 
an und beteten für sie. 

Nach drei Stunden Programm gab es 
am Ende nicht nur reichlich Applaus, 
sondern die Besucher bedankten sich 
auch mit einer großzügigen Spen-
de am Ausgang für den kurzweiligen 
Abend. Der Erlös wird aufgeteilt für 
soziale Zwecke in den fünf Pfarreien, 
aber auch Vikar Bernard für seine In-
dien-Projekte, Pater Nelson für sein 
Projekt in Brasilien und der Josefi-
verein in Kößlarn bekommen etwas 
davon. 

Text & Fotos: Tanja Brodschelm

Die lustigen Seiten des „Minsterer“ Pfarrlebens
Bunter Abend lockt rund 500 Besucher in die Rottalhalle 

- Sketche, Witze und viel Musik aus fünf Pfarreien -
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Knapp 80 Bürgerinnen und Bürger wa-
ren der Einladung von Bürgermeister 
Georg Hofer am 22. November ins 
Gasthaus Schütz/Ammer gefolgt, um 
sich über das Geschehen in der Ge-
meinde Malching informieren zu las-
sen. Bürgermeister Hofer ließ anhand 
einer Power-Point-Präsentation das 
abgelaufene Jahr Revue passieren und 
konnte dabei viel Positives berichten. 

Zu Beginn informierte er über allge-
meine Zahlen und Statistiken wie die 
Entwicklung der Einwohnerzahlen, 
Personenstandsfälle, sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigte und die 
Entwicklung der Schülerzahlen. 

Bei seinem anschließenden Finanzbe-
richt gab er einen Überblick über den 
Haushalt 2019, die wichtigsten Ein-
nahmen und Ausgaben der Gemein-
de sowie über den aktuellen Schul-
denstand. Dieser beläuft sich derzeit 
auf knapp 390.000 Euro. 

Nach den Informationen zur Verwal-
tung, zum Bauhof und zum Kindergar-
ten ging er auf die abgeschlossenen 
und anstehenden Projekte in der Ge-
meinde ein. Er stellte die Umlagerung 
des Bauhofs mit dem Neubau einer 
Lager- und Maschinenhalle sowie die 
Neuausweisung eines Baugebietes an 
der Hauptstraße vor, ebenso wie die 
Erstellung eines Flächennutzungspla-
nes, um die weitere Entwicklung des 
Ortes sicherzustellen. Zudem gab er 
bekannt, dass derzeit ein Konzept 
für einen Radweg von Malching nach 
Rotthalmünster erstellt werde. 

Hinsichtlich des Breitbandausbaus 
konnte er verkünden, dass nun end-
lich sämtliche Hausanschlüsse mit 
Glasfaseranbindung dokumentiert 
und buchbar sind. Wichtig ist hier, 
dass sich die Eigentümer mit ihrem 
jeweiligen Anbieter in Verbindung 
setzen, da keine automatische Frei-
schaltung der neuen Bandbreiten er-
folgen darf. Zudem hat die Deutsche 
Telekom erneut den Zuschlag für den 

Ausbau im Gemeindegebiet erhalten. 
Nach Abschluss dieser Maßnahme – 
welche jedoch bis 2023 dauern wird 
– sind dann die letzten Haushalte der 
Gemeinde mit „schnellem Internet“ 
versorgt. 

Neben den aktuellen Projekten der 
ILE an Rott & Inn stellte Bürgermeister 
Hofer auch den Sachstand zum Leader 
Projekt „Wandern zwischen Rott und 
Inn“ vor. Die Beschilderung der sechs 
Malchinger Routen wird noch in die-
sem Jahr erfolgen. Sein Dank ging hier 
an Archiv- und Heimatpfleger Rein-
hard Fuchs, der sämtliche Wegbe-
schreibungen für die Routen erstellt 
hat. 

Auch zahlreiche Informationen zu den 
Feuerwehren und dem regen Ver-
einsleben in der Gemeinde konnten 
die Zuhörer erfahren. Leichtes Rau-
nen war im Gasthaus zu vernehmen, 
als das Gemeindeoberhaupt verkün-
dete, dass zukünftig in Malching der 
ruhende und der fließende Verkehr 
durch den Zweckverband kommunale 
Verkehrsüberwachung Südostbayern 
kontrolliert werde. Nachdem es im-
mer wieder Beschwerden über Geh-
wegparken und Geschwindigkeits-
überschreitungen gab, hat sich der 
Gemeinderat dazu entschieden, den 
Verkehr nun vorerst für zwei Jahre 
überwachen zu lassen.

Einen ganz wesentlichen Punkt der 
Versammlung nahm die Dorferneue-
rung ein. Bürgermeister Georg Hofer 
erntete Applaus als er verkündete, 
dass das Baufeld für die Neugestal-
tung des Friedhofumfelds endlich frei-
geräumt sei und Ende November die 
Ausschreibung für das Startprojekt 
veröffentlicht werde. Nach langen 
Jahren des Planens und Wartens wird 
im kommenden Jahr der Baubeginn 
sein.

Kirchenpflegerin Jutta Friedl stellte 
im Namen der Kirchenverwaltung 
die Planungen für die Umgestaltung 

des Friedhofs und die Sanierung des 
Pfarrzentrums vor. Auch dieses Pro-
jekt kann im kommenden Jahr star-
ten. Die Pläne sind eingereicht und 
die Finanzierung ist gesichert, so dass 
der Pfarrhof in ein barrierefreies Be-
gegnungshaus für die Öffentlichkeit 
umgebaut werden kann.

Anschließend gab Bürgermeister Ho-
fer Einblick in die Planungen zum 
Rückbau und zur Neugestaltung der 
Hauptstraße. Neben der Neugestal-
tung der Straße, der Gehwege und 
der Oberflächenentwässerung stehen 
auch die Erneuerung der Wasserlei-
tungen sowie der zusätzliche Einbau 
eines Oberflächenwasserkanals an. 
Nachdem der Landkreis mittlerweile 
Straßenbaulastträger der ehemaligen 
B12 ist, müssen diesbezüglich noch 
entsprechende Vereinbarungen über 
Gestaltung und Kostenaufteilung ge-
schlossen werden.

Hinsichtlich der Privatförderung wies 
er die Versammlung darauf hin, dass 
hierzu ein neuer Flyer herausgegeben 
worden sei, welcher im Rathaus in 
Malching aufliege. Zudem bot er an, 
bei Problemen mit dem Fördergeber 
unterstützend tätig zu werden. 
Zum Schluss des gut einstündigen 
Rückblicks dankte Hofer nochmals al-
len Personen und Vereinen, die sich 
in und für Malching einsetzen und 
ehrenamtlich tätig waren. Er dankte 
auch den Mitarbeitern der Verwal-
tung, des Kindergartens und des Bau-
hofs für ihre Arbeit sowie dem Ge-
meinderat.

Auch beim Punkt „Wünsche und An-
träge“ drehte es sich nochmals um 
die Dorferneuerung, genauer gesagt 
um die zukünftige Straßenbreite der 
Hauptstraße.

Stefan Huber, Vorsitzender der Teil-
nehmergemeinschaft Dorferneue-
rung, appellierte an die politischen 
Vertreter der Gemeinde, dass man 
bei der künftigen Gestaltung der 

Bürgerversammlung 2019 – Dorferneuerung stand im Fokus

Auf dem ehemaligen Klärbecken entsteht die neue Lager- und Maschinenhalle für den Bauhof (Nord-Ostansicht). Das bestehende 
Betriebsgebäude der Kläranlage wird zu einem Büro- und Personalraum für den Bauhof umgebaut.
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Die Gemeinde weist hinter dem Feu-
erwehrhaus ein rund 12.000 Quad-
ratmeter großes Teilstück des dorti-
gen Feldes als neues Baugebiet für 
den allgemeinen Wohnungsbau aus.

Es besteht für den Gemeindebereich 
Malching kein Flächennutzungsplan. 

Für die beabsichtigte städtebauliche 
Entwicklung  des Grundstücks als 
Wohnbaufläche ist ein Bebauungs-
plan ausreichend, weil die tatsächlich 
nutzbare Fläche unter 10.000 Quad-
ratmetern liegt und die Nutzung zum 
Beispiel durch Betriebe des Beher-
bergungsgewerbes ausgeschlossen 
wird.  

In der letzten Gemeinderatssitzung 
wurde nun einstimmig beschlossen, 
dass für den Bereich ein qualifizierter 
Bebauungsplan aufgestellt und das 
Gebiet als allgemeines Wohnbauge-
biet ausgewiesen wird.

Bericht: Karl Sanladerer
Foto: Manuel Reischl

Neues Baugebiet in Malching wird ausgewiesen

Wallner 1 • 94094 Rotthalmünster/Malching 
Tel.: 08536 862 • www.rembart.de 
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Hauptstraße unbedingt darauf achten 
müsse, dass die Straße nicht zu breit 
werde und dadurch eine „Parallelau-
tobahn“ durch Malching entstehe. Die 
von der Autobahndirektion gewünsch-
ten 6,50 Meter lassen keine vernünf-
tige Gestaltung der Randbereiche zu 
und würden zu Lasten der Sicherheit 
für die Bürger und der Attraktivität des 
Ortsbildes gehen. 

Kommandant Thomas Hufnagl gab zu 
Bedenken, dass die Breite auch nicht 
zu knapp bemessen werden dürfe. Im 
Falle der Umleitung der A 94 durch 
Malching müsse jederzeit gewährleis-
tet sein, dass die Rettungsfahrzeuge 
noch reibungslos durchkommen.

Bürgermeister Georg Hofer führte 
hierzu aus, dass die Hauptstraße eine 
offizielle Umleitungsstrecke für die A 
94 und auch Schwerlastverkehrstrecke 
sei. Diesbezüglich gebe es entspre-
chende gesetzliche Vorgaben für die 
Breite. Zudem sei die Gemeinde nicht 
Straßenbaulastträger. Selbstverständ-
lich werde man sich dafür einsetzen, 
dass die Straßenbreite eine vernünf-
tige Gestaltung der Randbereiche 
zulasse. Ziel sei eine Breite von 6,15 
Metern.

Martina Brummer, Geschäftsstellen-
leiterin der VR-Bank, gab noch be-
kannt, dass nach dem Verkauf des Ge-
bäudes der VR-Bank der Geldautomat 
weiterhin in Malching erhalten bleibe. 

Text: Stefan Starzengruber

Fortsetzung von Seite 16

Radlader der Gemeinde für den Winterdienst gerüstet

Einstimmig hatte der Gemeinderat in 
seiner Septembersitzung beschlos-
sen, ein rund 2,60 Meter breites 
Schneeräumschild und einen Salz-
streuer für den Bauhofradlader zu 
beschaffen. 

Pünktlich zum Beginn 
der kalten Jahreszeit 
sind beide Anbaugeräte 
für den Radlader im Bau-
hof eingetroffen. 

Das keilförmige Schild 
lässt sich zu einen „V“ 
verstellen und damit soll 
auch das Räumen von 
Gehwegen und schma-
len Straßen möglich wer-
den. Die Kosten für das 
Schild und den Streu-
behälter betragen rund

          8.000 Euro. 

Text & Foto: Karl Sanladerer
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Ihr Friseur in Malching
DAMEN- UND HERRENSCHNITTE
NAGELDESIGN

Schützenstraße 5  - Telefon: 0 85 73 - 969 25 12

Öffnungszeiten: Di bis Fr: 8.30 - 17.30 UHr
                             Sa 8.00 - 13.00 Uhr
                             oder Termine nach Vereinbarung

Steinbach-Anz. MGB 1/8 Seite  29.11.14  12:34  Sei  
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Die Gemeinde Malching 
bedankt sich bei 

allen Firmen, die durch ihre 
Anzeige zur Finanzierung 

des aktuellen Gemeindeblat-
tes  beigetragen haben!

Bitte berücksichtigen Sie die 
örtlichen Betriebe bei Ihrem 

nächsten Einkauf!

Georg Hofer
1. Bürgermeister
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Neues Malchinger Heimatbuch in Vorbereitung - Archivar auf Hilfe angewiesen

HEIMATGESCHICHTE

Liebe Leserinnen und Leser des 
Malchinger Gemeindeblattes,

viele von Euch werden sich noch an 
die Malchinger 1.250-Jahr-Feier im 
Jahr 1998 erinnern. Es war eine groß-
artige Veranstaltung und tausende 
Gäste aus Nah und Fern kamen nach 
Malching und besuchten meine Aus-
stellung „Malching einst und jetzt“ 
sowie unseren historischen Festum-
zug am 11. Oktober. Begleitend zum 
Jubelfest habe ich damals das erste 
Malchinger Heimatbuch geschrieben, 
das nun schon seit vielen Jahren ver-
griffen ist.

Immer wieder fragen Leute (leider 
vergeblich) bei mir oder bei der Ge-
meinde um ein Exemplar nach. In 
Abstimmung mit Bürgermeister Ge-
org Hofer habe ich mich daher be-
reiterklärt, ein neues Heimatbuch zu 
erstellen. Der Titel soll lauten: Mal-
ching – Geschichte und Geschichten. 

Ich greife dabei nicht mehr auf den 
Inhalt des nicht mehr erhältlichen 
Buches zurück, sondern gestalte al-
les völlig anders. Seit etwa 1 ½ Jahren 
bin ich nun schon am Sammeln und 
Schreiben. 

Unter der Rubrik „Geschichten“ 
möchte ich u.a. wieder Personen in 
Erinnerung bringen, die nicht mehr 
unter uns weilen. Ich berichte über 
Menschen- und Häuserschicksale, 
Persönlichkeiten, lustige Begebenhei-
ten und erkläre alte Hausnamen - um 
nur einige Themen zu nennen. 

Es soll und wird ein umfassendes 
Werk entstehen, das ich in absehba-
rer Zeit zum Abschluss bringen möch-
te.

Daher meine große Bitte:

• Wer weiß noch Geschichten oder 
Erzählungen von früher?

• Wer besitzt noch alte Fotos, Urkun-
den oder irgendwelche Raritäten?

• Wer möchte sich noch in irgendei-
ner Form einbringen und mich un-
terstützen?

Ich freue mich über jede Anregung!

Das Schlimmste, was mir passieren 
könnte, wäre, wenn jemand nach Er-
scheinen des neuen Heimatbuches 
äußern würde „da hätte ich auch 
noch Einiges daheim gehabt“. 

Daher mein Appell um Eure Mithilfe 
und Unterstützung.

Reinhard Fuchs
Ehrenamtlicher Archiv- und Heimatpfleger
Birkenweg 1, 94094 Malching
Tel. Nr.: 08573/788
E-mail:  nixwoasda@t-online.de

Text & Foto: Reinhard Fuchs

Von 1989 bis 2019, also drei Jahrzehn-
te lang, war für mich Walter Wandling 
als Kreisarchäologe oftmals fachkundi-
ger Ansprechpartner. Nach seinem al-
tersbedingten Ausscheiden bestimm-
te der Kreistag mit Wirkung vom 1. Juli 
2019 den gebürtigen Passauer Alois 
Spieleder zu Wandlings Nachfolger.

Wenige Tage später, am 9. Juli, kam der 
neue Kreisarchäologe nach Malching 
und stattete mir und Bürgermeister 
Georg Hofer im Archivraum einen Be-
such ab. Wir kennen uns bereits seit 
dem Jahr 2015, als Spieleder noch 
Mitinhaber einer eigenen Grabungs-

firma war. Dabei ahnten wir wohl bei-
de nicht, dass wir uns künftig des Öfte-
ren begegnen werden. Schon damals 
konnte ich ihm mit meiner Ortskennt-
nis wertvolle Hinweise geben.

Damals entdeckte er im Auftrag der 
Bundesautobahndirektion auf einem 
Feld bei Voglarn einen aufgelassenen 
Ofen sowie jede Menge Tongeschirr 
einer ehemaligen Ziegelei, von der bis 
dahin niemand mehr etwas wusste.

Text & Fotos: Reinhard Fuchs

Der neue Kreisarchäologe Alois Spieleder 
zu Besuch im Gemeindearchiv
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Steinhiebl 2     94094 Malching
Fon: 08533/91898-0    Fax:-10
info@egginger-naturbaustoffe.de

... die Experten für

natürliches Bauen!

www.egginger-naturbaustoffe.de

.  Lehmbaustoffe

.  nat. Dämmstoffe

.  Fußböden

.  Naturfarben

.  Sanierungskonzepte

.  baubiologische Beratung

Traditionell gut: Opel-Partner seit 1960
Qualität vom Fachmann: Top-Service zu fairen Preisen
Ausgezeichnet: mehrfach beim Dekra-Werkstatttest
Immer günstig: Neu-, Jahres- und Gebrauchtwagen
Außerdem: Opel-Shop

www.auto-zeindl.de   •   08573 686   •   Hauptstraße 66, Malching

Besuchen Sie uns
auch auf Facebook!

Marktplatz 28 | Rotthalmünster
Pizzeria da Gustavo / Augustiner Markt 28
Telefon: 08533 / 91850-0 | info@hotel-dawin.dew
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Am Park 24 – 94094 Malching
Tel. 08573/968951 – Fax 08573/968952

Web: www.tischlinger-online.de
Email: info@tischlinger-online.de

Anz. Tischlinger neu  18.03.14  09:24  Seite 1
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Diamantene Hochzeit – Helena und Roman Dabrowski sind seit 60 Jahren verheiratet

AUS DER GEMEINDE

Zu einem ganz besonderen, weil seltenen Jubiläum war 
Bürgermeister Georg Hofer (re.) am Montag, den 18. No-
vember in Malching eingeladen. Das Ehepaar Helena und 
Roman Dabrowski feierte Diamantene Hochzeit. 

Seit 60 Jahren sind die beiden nun verheiratet. Roman 
Dabrowski wurde 1935 in Michelau im Kreis Schwetz an 

der Weichsel in Westpreußen geboren. Seine Ehefrau He-
lena erblickte 1940 ebenfalls in Westpreußen das Licht der 
Welt. Kennen gelernt haben sich die beiden im Frühjahr 
1959 und schon schnell war klar, dass sie heiraten und ge-
meinsam durchs Leben gehen wollen. 

Aus der Ehe gingen zwei Töchter und ein Sohn hervor. Im 
Juni 1989 kam das Paar mit seinen Kindern als Aussiedler 
nach Deutschland. Hier wurden dann auch die vier Enke-
linnen und zwei Enkel geboren. Roman Dabrowski arbei-
tete zunächst bei einem Bauunternehmen in Pfarrkirchen, 
bevor er sich nach Anerkennung seines polnischen Meis-
terbriefes als Maurer selbständig machte. 

Eine Diamantene Hochzeit zu feiern ist heute keine Selbst-
verständlichkeit mehr. Auf die Frage, wie sie es geschafft 
haben, so lange ein Paar zu sein, sagten beide: „durch 
Treue und gegenseitige Achtung. Nur so sei es möglich, 
als glückliche Familie zusammen zu leben.“ Am Ehrentag 
gratulierte Bürgermeister Georg Hofer im Namen der Ge-
meinde Malching recht herzlich zu diesem seltenen Jubi-
läum und überreichte ein kleines Geschenk.

Text: Brigitte Eggert
Foto: Daniela Löw

Bayerisches Staatsministerium des
Innern, für Bau und Verkehr

Brände sind – glücklicherweise – seltene Ereignisse.
Aber wenn es brennt, brennt es meist in Wohnungen. 
Um sich aus einer verrauchten Wohnung zu retten, 
bleibt nur sehr wenig Zeit. In Deutschland sterben rund 
600 Menschen im Jahr durch Brände, in Bayern rund  
60 Menschen. 90 % davon sterben an Rauchvergiftung. 

Ganz entscheidend ist es, einen Brand rechtzeitig,  
bevor ein Raum oder gar die ganze Wohnung völlig  
verraucht ist, zu bemerken. Branderkennung ist mit 
Rauchwarnmeldern zu günstigen Preisen möglich.  
Richtig angebracht, schlägt der Rauchwarnmelder 
Alarm, lange bevor Sie selbst die Gefahr erkennen.  
So gewinnen Sie lebensrettende Zeit – für sich und  
für Ihre Familie.

Seit Januar 2013 ist es in Bayern Pflicht, neu gebaute 
Wohnungen mit Rauchwarnmeldern auszustatten.  
Nach einer Übergangsfrist bis Ende 2017 müssen alle 
Wohnungen und Einfamilienhäuser nachgerüstet und 
mit Rauchwarnmeldern ausgestattet sein. Doch wie 
genau sieht die gesetzliche Regelung aus? Wo und  
wie müssen die Rauchwarnmelder installiert werden?  
Wer ist für den Einbau oder die Betriebsbereitschaft  
der Geräte verantwortlich? Darüber informieren wir Sie 
mit diesem Faltblatt.

Wir wollen, dass Sie sicher leben. 

 Was tun, wenn es brennt?

    Ruhe bewahren

    Sofort verrauchten Bereich verlassen

     Fenster und Türen schließen (sonst breitet  
sich der Rauch weiter aus)

    Kinder und Mitbewohner ins Freie bringen

    Feuerwehr anrufen – Notruf 112

     Bei der Feuerwehr Name, Adresse und  
Brandsituation angeben

     Nur wenn für Sie keine Gefahr besteht:  
Wohnungsschlüssel und Mobiltelefon mitnehmen

    Wohnungstür schließen

    Andere Hausbewohner warnen

Hier erfahren Sie mehr 

Wenn Sie weitere Fragen haben zum Thema »Rauch-
warnmelder« oder »Brandschutz in Privathaushalten«, 
wenden Sie sich bitte an Ihre örtliche Feuerwehr oder 
informieren Sie sich im Internet: 

www.rauchmelder-lebensretter.de
www.vds.de
www.lfv-bayern.de

Die Rauchwarnmelderpflicht  
in Bayern

Die wichtigsten Fakten finden Sie unter dem Stichwort 
»Rauchwarnmelder« auf der Internetseite des Staats-
ministeriums des Innern, für Bau und Verkehr:

www.innenministerium.bayern.de 

 Rauchwarn-

           melder

   retten Leben

Impressum

Herausgeber:
Bayerisches Staatsministerium 
des Innern, für Bau und Verkehr
Odeonsplatz 3 
80539 München

Hinweis:
Diese Druckschrift wird im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit 
der Bayerischen Staatsregierung herausgegeben. Sie darf 
weder von Parteien noch von Wahlwerbern oder Wahlhelfern 
im Zeitraum von fünf Monaten vor einer Wahl zum Zwecke 
der Wahlwerbung verwendet werden. Dies gilt für Landtags-, 
Bundestags-, Kommunal- und Europawahlen. Missbräuch-
lich ist während dieser Zeit insbesondere die Verteilung auf 
Wahlveranstaltungen, an Informationsständen der Parteien 
sowie das Einlegen, Aufdrucken und Aufkleben parteipoliti-
scher Informationen oder Werbemittel. Untersagt ist gleich-
falls die Weitergabe an Dritte zum Zwecke der Wahlwerbung 
Auch ohne zeitlichen Bezug zu einer bevorstehenden Wahl 
darf die Druckschrift nicht in einer Weise verwendet werden, 
die als Parteinahme der Staatsregierung zugunsten einzelner 
politischer Gruppen verstanden werden könnte. Den Parteien 
ist es gestattet, die Druckschrift zur Unterrichtung ihrer 
eigenen Mitglieder zu verwenden.

Wollen Sie mehr über die Arbeit der Bayerischen Staats-
regierung erfahren?
BAYERN | DIREKT ist Ihr direkter Draht zur Bayerischen 
Staatsregierung. 

Unter Telefon 089 12 22 20 oder per Email an direkt@bayern.
de erhalten Sie Informationsmaterial und Broschüren, 
Auskunft zu aktuellen Themen und Internetquellen sowie 
Hinweise zu Behörden, zuständigen Stellen und Ansprech-
partnern bei der Bayerischen Staatsregierung.

112-Newsletter
Mit unserem 112-Blaulicht-Newsletter bekommen  
Sie Informationen zu Feuerwehr, Katastrophenschutz  
und Rettungsdienst direkt aus erster Hand. 
Hier können Sie den 112-Newsletter abonnieren:  
www.innenministerium.bayern.de/newsletter

Joachim Herrmann, MdL
Bayerischer Staatsminister

Gerhard Eck, MdL
Staatssekretär 

Gestaltung:
engelhardt, atelier für 
gestaltung
Mühldorf am Inn
www.engelhardt-atelier.de

Druck:
KKW-Druck, Kempten
Gedruckt auf zertifiziertem 
Papier mit Umweltlabel

www.innenministerium.bayern.de 

»Alles schläft, einer wacht« 

Am 8. November lud Landrat Franz 
Meyer 170 Athleten aus dem Land-
kreis zu einem feierlichen Abend in 
der Rottalhalle in Rotthalmünster ein. 
Geehrt wurden die sportlichen Leis-
tungen in 23 Sportarten der Einzel-
nen in den letzten zwölf Monaten. 

Die Einrad-Fahrerin Milena Puchinger 
wurde in diesem Jahr bereits zum 10. 
Mal zu dieser sportlichen Leistungs-
schau des Landkreises eingeladen. In 
Bezug auf ihr jugendliches Alter von 
nun gerade erst 18 Jahren umso be-
merkenswerter. Mindestvorausset-
zung ist das Belegen einer Silberplat-
zierung auf bayerischer Ebene. Diese 
Hürde nahm die Sportlerin gewohnt 
souverän mit dem Deutschen Meis-
tertitel im Freestyle. 

Mit Stolz nahm Milena Puchinger die 
Ehrung vom Landrat entgegen. Die-
ser überreichte ihr zum 10-jährigen 
Jubiläum neben einer Urkunde auch 
die Sport-Ehrenplakette in Silber vom 
Landkreis Passau.

Text & Foto: Yvonne Puchinger

Milena Puchinger erhält Sport-Ehrenplakette 
in Silber von Landrat Franz Meyer
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Unser Kindergarten von Juli 2019 bis November 2019
AUS DEM KINDERGARTEN

70. Geburtstag von unserer Vorleseoma

Schulanfängerausflug zum Bayernpark

Abschlussgottesdienst

Wanderung zum Weinberger Hof

Besuch aus der Zahnarztpraxis Vohbur-
ger, Rotthalmünster

Picknick im Garten

Besuch bei der Feuerwehr

Eine Geburtstagsfeier bei 
den „Knallfröschen“

Spaziergang im Herbst

Unser neuer Elternbeirat fürs 
Kindergartenjahr 2019/2020 

St. Martin (Claudia Skala) verteilt „Mar-
tinsstangerl“ nach dem Laternenumzug
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Unser Kindergarten von Juli 2019 bis November 2019
AUS DEM KINDERGARTEN

Die zwei Baumeister Maria und Mike.

Bei den warmen Sommertemperaturen 
schmeckt das Frühstück draußen am 
Besten. Danach können alle den ganzen 
Vormittag draußen spielen.

Wir folgten der Einladung von Familie 
Molnar, um deren Babykatze Gilbert 
anzusehen.
Die Kinder wurden mit Trinken und Essen 
versorgt und durften im Garten toben 
und mit der Katze spielen.

Leckeres Eisschlecken beim Dorfladen 
Götsch.

Spannender Waldspaziergang

Verabschiedung unserer großen „Spat-
zen“, die ab September dann zu den 
„Knallfröschen“ wechselten.

Legen, spielen und basteln mit unseren 
gesammelten Herbstblättern

Manche „Spatzen“ sind ganz fasziniert 
von unseren Sanduhren.

Herbstspaziergang durchs Dorf - Mal-
chings Kleinste sind unterwegs mit der 
Spazierraupe, die uns unsere Kindergar-
ten-Vorleseoma Gertraud Dinglreiter ge-
näht hat. Familie Götsch hat uns Lutscher 
geschenkt.

Tuff tuff tuff die Eisenbahn, wer will mit, 
der hängt sich ran. Ganz vorne als Lok-
führer ist das Geburtstagskind Lorenz.

Herbstzeit ist Bastelzeit - Leni bastelt hier 
Ketten aus Naturmaterialien.

Unsere schönen Fliegenpilz-Laternen fürs 
Martinsfest.
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Zeltlager - Kleintierzuchtverein

AUS DER GEMEINDE

FERIENPROGRAMM 2019  -  Fotoeindrücke aus den zahlreichen Veranstaltungen, die die Vereine für die Kinder durchgeführt haben!
Mit dieser Doppelseite sagt die Ge-
meinde Malching allen Vereinen und 
Organisationen ein herzliches Dan-
keschön für die Teilnahme am Feri-
enprogramm 2019. In zahlreichen 
Veranstaltungen wurde den 
Kindern ein abwechslungs-
reiches Ferienprogramm an-
geboten. Dass für jeden etwas 
dabei war zeigen die positiven 
Rückmeldungen an die Gemein-
de. Bilder sagen mehr als tau-
send Worte ……

Teilnehmer beim Biathlon der Schützen.

Alles Rund ums Thema „Fischen“ erfuhren die Kinder von den 

Innfischern Malching

Zeltlager - Kleintierzuchtverein
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AUS DER GEMEINDE

FERIENPROGRAMM 2019  -  Fotoeindrücke aus den zahlreichen Veranstaltungen, die die Vereine für die Kinder durchgeführt haben!

RichardLorenz
HOLZBAU

• Dachstühle
• Bauplanung
• Holzrahmenbau
• Gartenhäuser
• Holzterrassen

Malching • Biberg 4 • Tel: 0 85 73/96 90 95 • Mobil: 0 171/82 75 351

„Spiel ohne Grenzen“ - TSV-DJK

Tipibauexperten - Dunkelblau

Kartfahren - Feuerwehr Halmstein

Waldwipfelweg - Gemeinde

Besuch auf dem Bauernhof - Frauenverein

Indianercamp - Dunkelblau

„Waldwipfelweg“
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Rückschau und Ausblick - Malchings Kreative feiern kleines Jubiläum
ATELIERgalerie #8 

AUS DEN VEREINEN

Im Dezember 2019 feiert die ATE-
LIERgalerie #8 ihre ersten sechs Mo-
nate in den neuen Räumlichkeiten 
im Weinbergerhaus. Und zu diesem 
Jubiläum gehört ein wenig Rückschau 
und Ausblick.

Im Juni 2019 haben wir die ATELIER-
galerie #8 im Weinbergerhaus in der 
Hauptstr. 39 in  94094 Malching wie-
dereröffnet. Damit begann für  Mal-
chings Kreative nicht nur ein neues 
Projekt, sondern auch eine neue kul-
turelle und künstlerische Herausfor-
derung.

Das ist auch ein Beitrag zur Belebung 
von Malchings Mitte. Einen Herzens-
wunsch von Malchings Kreativen 
sieht man auch in vielen Arbeiten und 
Objekten: Die Natur und der Mensch 

mit seinen Bestrebungen, Wünschen, 
Hoffnungen und Zweifeln. 

Dazu gehört auch der verbale Aus-
tausch und die empathische  Zuwen-
dung aller Kunstinteressierten unter-
einander. Dies steht in der Malchinger  
ATELIERgalerie #8  im Mittelpunkt. 

Diese ersten sechs Monate waren 
geprägt durch eine vielseitige und 
abwechslungsreiche Vernissage mit 
vielen wunderbaren Gästen. Auch 
die regelmäßigen Besucher in der 
ATELIERgalerie sowie das sich tref-
fen, sich sehen, sich inspirieren und 
sich bei den vielen Gesprächen über 
Kunst und Kultur in Malchings Mitte 
zu begeistern, hat sich zu einer regel-
mäßigen Gesprächsrunde entwickelt. 

MALCHINGS KREATIVE freuen sich 
auf ein gemeinsames weiter so!

Deshalb sind sechs Monate  ATELIER-
galerie #8  schon eine kleine Feier 
wert.

Einladung: 
MALCHINGS KREATIVE  laden euch 
alle recht herzlich am 4. AdventSonn-
tag, den 22.12.2019, zu einem be-
sonderen Adventnachmittag mit neu-
en Kunstobjekten und vielen kleinen 
und großen ÜBERRASCHUNGEN und 
GESCHENKEN  für Groß und Klein ein.
   

ATELIERgalerie #8, 
Hauptstr. 39, 94094 Malching,   
von 15:00 - 20:00 Uhr   

Text: Heinz Burger
Fotos: Karl Sanladerer

Eifrig folgten 25 Kinder der Einladung des Gartenbauver-
eins zum Kürbisschnitzen.
Endlich Ferien und dann noch Halloween vor der Tür war 
sicher der Anlass für viele, diesen bereits zur Gewohn-

heit gewordenen Termin wahrzunehmen. Mit Messer, 
Löffel und Schnitzwerkzeug wurden die vom Gartenbau-
verein zur Verfügung gestellten Kürbisse erst ausgehöhlt 
und dann mit viel Fantasie bearbeitet. Mit Hilfe der älte-
ren Kinder bzw. der Eltern oder Vorstandschaft schafften 
selbst die Kleinsten wahre Kunstwerke. 

Da Arbeit bekanntlich hungrig macht, war auch der Scho-
kokuchen von Natalie Sanladerer, der eigens für diese Ver-
anstaltung selbst gebacken wurde, schnell weg.

Zum Schluss konnten von den Kindern über 40 wahre 
Prachtexemplare stolz ihren Eltern präsentiert werden.

Text & Foto: Anita Martin

Malchinger Kinder basteln für Halloween
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Frauenverein und Gartenbauver-
ein flogen aus nach Oberbayern. Als 
Einstand genossen wir beim Gramin-
ger Bräu in Altötting eine Brauerei-
führung mit anschließender Bierpro-
be im sonnigen Biergarten.

So gings be-
schwingt nach 
Altötting hi-
nein, um das 
Areal rund um 
den Kapell-
platz zu erkun-
den. Kirchen, 
B i e r g ä r t e n , 
Geschäfte und 
Zeit, um zu 
flanieren, bei schönstem September-
wetter ein Genuss.

Für den Nachmittag war eine Führung 
bei Gemüsebau Steiner in Kirchweih-
dach gebucht.

Dort wurden wir mit einem Infofilm 
begrüsst, um dann auf eine zwei-
stündige Führung durch die Hallen 

geleitet zu werden. Mit fast 20 ha 
Produktionsfläche ein, für unsere 
Maßstäbe, riesiger Betrieb. Nachhal-
tig bewirtschaftet, da mit Erdwär-
me beheizt, und ausschließlich mit 
Regenwasser bewässert. Auch das 
verbrauchte Pflanzsubstrat wird wie-
deraufbereitet und im Gewächshaus 
wiederverwendet. Beim Eintritt in 
die Gewächshäuser ein allgemeines 
Staunen ob der prächtigen Tomaten- 
und Paprikapflanzen, die sich in enor-
me Höhen rankten. Durch Hummeln 
bestäubt und mit Nützlingen biolo-
gisch schädlingsfrei gehalten war es 
eine Augenweide, die absolut gesun-
den Pflanzen zu betrachten. Unter 
sachkundiger Führung wurden wir 
umfassend informiert, zuerst zu Fuß, 
und dann durchliefen wir mit dem El-
tektrobuss alle Produktionsschritte. 
Alle freuten sich über eine Schachtel 
voll hauseigenen Gemüses, das wir 
mit auf den Weg bekamen. Es war 
sehr schön zu erfahren, wie nachhal-
tig auch in Bayern Gemüse erzeugt 
und regional vermarktet wird. So ist 
man durchaus in der Lage, auch ohne 
eigenen Garten hochwertiges Gemü-
se im Supermarkt zu kaufen.

Zum Abschluss besuchten wir noch-
mals den Wirt in Altötting, um uns 
mit Essen und dem guten Bier für den 
Nachhauseweg zu stärken. Insgesamt 
ein schöner Tag für alle.

Text & Fotos: Martina Herringer
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Josef Lindern 
ist Gauschützenkönig

Beim diesjährigen Gauschießen im 
Schützengau Simbach holte Sepp 
Lindner den Gaukönigstitel nach Mal-
ching!

Die königlich privilegierte Feuer-
schützengesellschaft gratuliert ihrem 
Ehrenschützenmeister dazu von gan-
zem Herzen und wünscht auch wei-
terhin „Gut Schuss!!!“

Text & Foto: Hans Riermeier

Für die gesamte
Bevölkerung zum 

Wintersonnwendfeuer 
an der Punsch-Bar und 

bei warmen Speisen

Jeder Gast ist dazu 
eingeladen, sich auf der 

Suche nach dem 
goldenen Punkt, auf der 

von Georg Hofer 
(1.Bürgermeister) 

gestifteten Juxscheibe, 
mit einem Schuss zu 

beteiligen.

Wann? 20.12.19
19:00 Uhr

Wo? Vor und im 
Schützenheim Malching

Einladung zum 
1. Christbaumschießen 

zur Wintersonnwende 

Ausflug des Malchinger Frauenvereines ins Tomatenparadies

100 Jahre Frauenverein Malching
Am Sonntag, den 26. April 2020, fei-
ert der Frauenverein Malching sein 
100-jähriges Bestehen. Dazu wird 
Heimatarchivar Reinhard Fuchs  (li.) 
eine Chronik entwerfen, die die Ge-
schichte des Vereins wiedergibt. 
Darauf freut sich nicht nur die Ver-
einsvorsitzende Martina Herringer 
(re.), sondern der gesamte Verein.

Die Vorbereitungen für das Ereignis 
laufen bereits auf Hochtouren und 
die Bevölkerung ist schon mal sehr 
herzlich eingeladen.

Text & Foto: Karl Sanladerer
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Text & Fotos: Karl Sanladerer
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Der Sportverein sagt „Danke“ bei allen Gönnern Neue Beiträge beim TSV-DJK

 Montag
17.00 - 19.00 Uhr
Fußballtraining Jugend
19.00 - 20.00 Uhr 
Damengymnastik

 Dienstag
17.00 - 18.00 Uhr 
Frauenturnen
19.00 - 20.00 Uhr 
Aerobic

 Mittwoch
15.30 -  16.30 Uhr 
Kinderturnen
17.00 -  20.00 Uhr 
Fußballtraining Jugend

 Donnerstag
18.00 - 20.15 Uhr 
Jugendgarde
20.15 - 22.00 Uhr 
Fußballtraining  1. und 2. Mannschaft

 Freitag
19.00 - 21.00 Uhr 
Fußballtraining 1. und 2. Mannschaft
21.00 - 22.00 Uhr 
Schützen-Jugend

 Samstag
14.00 - 16.00  Uhr 
Tennis
 
 Sonntag
14.00 - 17.00 Uhr 
TSV-DJK Spielbetrieb

HALLENBENUTZUNGSPLAN   
2019 / 2020

(Stand: November 2019)

Bei der Jahreshauptversammlung 
2019 wurde die Erhöhung der Jahres-
beiträge beschlossen. Ab 01.01.2020 
gelten folgende Jahresbeiträge:

Kinder von 0 - 17: 15 Euro
Erwachsene:  42 Euro
Familienbeitrag: 57 Euro

Zusatzbeitrag Tennis
Kinder 0 - 17:  10 Euro
Erwachsene:  20 Euro

Text: Karl SanladererDie einzelnen Abteilungen des 
TSV-DJK Malching wurden in die-
sem Jahr mit verschiedenen Spen-

den unterstützt. So bekamen die 
Stockschützen eine „Vereinsmeis-
ter-Tafel“ von Franz Spateneder 
und einheitliche Poloshirts vom 
Landhandel Reinhold Perseis. 

Die Fußballjugend bekam von der 
Firma „VMS Trockenbau GdR“, Ralf 

Mailhammer neue Dressen und 
über die gleiche Firma wurde der 

Herrenbereich durch Bernhard 
Schöpke mit Aufwärmshirts und 
Pullis eingekleidet.

Der Sportverein sagt bei allen 
Spendern sehr herzlich DANKE für 
die Unterstützung.

Vereinsmeistertafel (Franz Spateneder u. 
Spartenleiter Thomas Schmalhofer)

Einheitliche Poloshirts bekamen die Stock-
schützen von Reinhold Perseis (vo. 2. v. l.)

Dressen für die E-Jugend spendierte Ralf 
Mailhammer (li.) von VMS Trockenbau GdR

Aufwärmshirts gab es für den Herrenbe-
reich von Bernhard Schöpe (vo.re.) von der 
Firma VMS Trockenbau GdR

Seit 6. November findet jeden Mitt-
woch ab 15:30 Uhr ein Kinderturnen 
unter dem Motto „Wir und der Ball“ 
für Kinder von 3 - 7 Jahren statt.

Geleitet werden die Stunden, bei de-
nen der Spaß und das Spiel sowie die 
Bewegung der Kinder im Vordergrund 
stehen sollen,  von Verena Altmann.

Weitere Informationen gibt es unter 
der Tel. 0152/03577214  bei Verena 
Altmann.

Eine Anmeldung zu den Stunden ist 
nicht erforderlich. Bei Interesse ein-
fach vorbeischauen. 

Text: Karl Sanladerer
Werbebild: Verena Altmann

Neue Sparte: Kinderturnen
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PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE BERGER
• Individuelle Krankengymnastik
• Med. Massage
• Manuelle Lymphdrainage
• Reflexzonentherapie
• Naturfango-Packung
• Spezielle Hüft-/Schulterbehandlung u.v.m.
• Hausbesuch möglich

Berger Franz
Keltenring 9
94094 Malching
Tel. 0 85 73 / 14 45

Praxis Physiotherapie Berger Franz
Steinreuther Straße 22
94072 Bad Füssing
Tel. 0 85 31 / 98 07 53

Ein freundliches, 

qualifiziertes Team kümmert 

sich um Ihre Gesundheit.

Wenn Sie nicht in die Praxis 

nach Bad Füssing kommen 

können, therapieren wir unter 

bestimmten Voraussetzungen 

auch bei Ihnen zu Hause.
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Erfolgreicher Wissenstest

UNSERE FEUERWEHREN

Anfang Oktober fand der diesjährige 
Wissenstest in Hartkirchen statt, bei 
dem von der Feuerwehr Malching 
7 Jugendliche an den Prüfungen teil 
nahmen. Thema war in diesem Jahr: 
Verhalten bei Notfällen.
Neben einem schriftlichen Teil muss-
te noch das Absetzen eines Notrufes 
absolviert werden. Alle legten mit 
einer tadellosen Leistung die Stufe 
Bronze ab.

Teilgenommen haben: 
Laura Fuchs, Natalie Sanladerer, 
Katharina Gründl, Johannes Gründl, 
Sebastian Nowoiski, Phililp Pellny 
und Felix Knauer.

Text & Foto: Thomas Hufnagl

In einer außerordentlichen Mitglie-
derversammlung am 10. September 
wurden die Vorstandschaft und die 
Kommandanten der Feuerwehr Mal-
ching neu gewählt. Mit Ausnahme 
vom 2. Vorstand Georg Friedl, dieser 

blieb im Amt, wurden folgende Per-
sonen neu in die Vorstandschaft, bzw. 
als Kommandant und Stellvertreter 
gewählt und zwischenzeitlich auch 
von der Gemeinde Malching im Amt 
bestätigt: 

Neuwahlen bei der Feuerwehr Malching

Martin Reithmeier
1. Vorsitzender

Georg Friedl
2. Vorsitzender

Thomas Hufnagl
Kommandant

Sebastian Kreileder
Stellv. Kommandant

Christian Schmidlehner
Kassier

Claudia Scherm
Schriftführerin

Im Oktober und November fand an 
drei Samstagen bei der Feuerwehr 
Rainding die „Modulare Truppausbil-
dung – Basismodul“ statt. In 24 Stun-
den unterzogen sich 3 Kameraden 
aus unserer Wehr der Ausbildung 
in Theorie und Praxis. Insgesamt 29 
Feuerwehrleute wurden unter an-
derem in Rechtsgrundlagen, Bren-

nen und Löschen, „die Einheiten im 
Lösch- und Hilfeleistungseinsatz“, 
Feuerwehrfahrzeuge und Rettungs-
geräte ausgebildet. Dominik und Si-
mon Friedl sowie Laura Fuchs konn-
ten die Grundausbildung erfolgreich 
absolvieren. Jetzt gilt es, das Erlernte 
in der Praxis umzusetzen.

Text & Foto: Feuerwehr Malching

Fortbildung - Basismodul erfolgreich abgeschlossen

Friedenslicht 
Die Feuerwehr Malching wird auch 
in diesem Jahr das Friedenslicht ab-
holen und nach Malching bringen. 
Es wird in diesem Jahr jedoch nicht 

durch die Feuerwehr an die Haushal-
te verteilt, sondern kann von 12:00 
bis 14:00 Uhr am Feuerwehrhaus ab-
geholt werden. 

Die Feuerwehr Malching möchte sich 

für das entgegengebrachte Vertrauen 
und die Unterstützung im abgelaufe-
nen Jahr bedanken und wünscht der 
ganzen Bevölkerung eine besinnliche 
Weihnachtszeit und ein gutes neues 
Jahr 2020.

VR-Bank spendet für 
das Dorffest

Die VR-Bank Rottal-Inn hat bereits 
zum wiederholten Male für das Mal-
chinger Dorffest gespendet. 

Kommandant Thomas Hufnagl (li.) 
und Bürgermeister Georg Hofer (re.) 
bedankten sich dafür sehr herzlich 
bei der Geschäftsstellenleiterin Mar-
tina Brummer.
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Feuerwehr Halmstein übt für den Ernstfall
Am 30. September hat die Feuerwehr 
Halmstein den Ernstfall geprobt. 
Simuliert wurde ein Wohngebäu-
debrand im Ortsteil Bullarn. Dieser 
Ortsteil ist rund 1 1/2 Kilometer von 
Halmstein entfernt und durch ein grö-
ßeres Waldstück getrennt. 

Um 18:45 Uhr wurde die Feuerweh-
ren Halmstein als Ortsfeuerwehr 
und die Feuerwehren Rotthalmüns-
ter, Malching, Oberwesterbach und 
Münchham per Funkabruf alarmiert. 
Die Einsatzleitung lag bei Komman-
dant Thomas Riermeier, der von 
Kreisbrandmeister Alexander Wahle 
unterstützt wurde.

Mit insgesamt neun Fahrzeugen ha-
ben die Wehren zum einen eine Was-
serversorgung über 72-B-Schlauch-
längen (also rund 1.500 Meter) von 
der Zisterne in Halmstein bis zum 
Brandobjekt aufgebaut und zum 
anderen die Brandbekämpfung 
durchgeführt. Dabei war auch das 
Drehleiterfahrzeug der Feuerwehr 
Rotthalmünster in Einsatz und hat 
sich als gutes Löschmittel erwiesen.

Neben der Handlungssicherheit für 
die Feuerwehrmänner sollte die 
Übung auch zeigen, was die im letz-
ten Jahr neu errichtete Zisterne an 
Kapazität leisten kann. Kommandant 

und Einsatzleiter Thomas Riermeier 
sagte, dass man gut eine halbe Stun-
de gelöscht habe, das Wasser aber 
für weitere eineinhalb Stunden ge-
reicht hätte. Somit ist die Zisterne mit 
ihren 150 Kubikmetern Wasser eine 
sehr gute Absicherung für Halmstein 
selbst, aber auch für die umliegende 

Höfe und Ortsteile. 
Besonders bedanken möchte sich die 
Feuerwehr Halmstein bei Josef und 
Hans Wimmer aus Bullarn für die Zur-
verfügungstellung des Wohnanwe-
sens als Brandobjekt.

Text: Karl Sanladerer
Fotos: Feuerwehr Halmstein

Wasserentnahme an der neu gebau-
ten Zisterne Halmstein Der Drehleitereinsatz zur Brandbe-

kämpfung hat sich bewährt

Eine der Herausforderungen, die 
Wasserversorgung gewährleisten
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nah & gut Götsch
Dorfladen „nah & gut“:
Mo.: 06:30 - 13:00 & 14:30 - 18:00 Uhr
Di.: 06:30 - 13:00 Uhr
Mi.: 06:30 - 13:00 & 14:30 - 18:00 Uhr
Do.: 06:30 - 13:00 & 14:30 - 19:00 Uhr
Fr.: 06:30 - 13:00 & 14:30 - 19:00 Uhr
Sa.: 06:30 - 13:00 Uhr
So.: Ruhetag

Steffi´s Bistro & Cafe:
Mo.: 06:30 - 13:00 & 14:30 - 18:00 Uhr
Di.: 06:30 - 13:00 Uhr
Mi.: 06:30 - 13:00 & 14:30 - 18:00 Uhr
Do.: 06:30 - 13:00 & 14:30 - 23:00 Uhr
Fr.: 06:30 - 13:00 & 14:30 - 23:00 Uhr
Sa.: 06:30 - 13:00 Uhr & 19:00 - 0:00 Uhr
So.: Ruhetag

Schützenstraße 6
94094 Malching
Tel.: 08573/1411

Am 10. August 2019 fand zum ersten 
Mal ein Straßenfest im Malchinger 
Ortsteil Nündorf statt. Organisiert 
wurde das Ganze von Philipp Ellguth, 
Oliver Matejka, Florian Stapfer und 
Christopher Erbertseder. Alle vier 
wohnen in Nündorf und hatten die 
Idee dazu, weil sich Christopher Er-
bertseder daran erinnerte, dass es 
früher auch schon ein Fest in Nündorf 
gab und man das ja wieder aufleben 
lassen könnte. Die Vier machten sich 
an die Planung, schrieben Einladun-
gen für die Nündorfer und organisier-
ten eine Kistensau samt Beilagen für 
gut 100 Personen. 

Am Veranstaltungstag meinte es der 
Wettergott nicht besonders gut mit 

den Organisatoren, denn nachmit-
tags fing es zu regnen an. Kurzerhand 
stellte Richard Gründl, der in unmit-
telbarer Nähe wohnt, seine landwirt-
schaftliche Wagengarage zur Verfü-
gung. Die zahlreichen Gäste packten 
mit an und räumten die Tische und 
Bänke in die Garage. Dort konnte 
dann trotz Regen und Kälte bis spät in 
die Nacht weitergefeiert werden. 

Die Preise für Essen und Getränke 
waren nicht auf einen Gewinn ausge-
legt, sondern so, dass die Unkosten 
gedeckt sind. Dennoch konnte ein 
Gewinn in Höhe von 338 Euro erzielt 
werden. Dieser Betrag wurde nun als 
Spende für den Kindergarten Mal-
ching an Bürgermeister Georg Hofer 

übergeben. Der bedankte sich für 
die Spende und bei Richard Gründl, 
der so kurzfristig eingesprungen ist 
und beim einsetzenden Regen seine 
Wagengarage zur Verfügung stellte. 
Die gelungene Veranstaltung soll kei-
ne einmalige Sache bleiben und die 
vier Organisatoren haben schon eine 
Neuauflage 2020 angekündigt. 

Text & Foto: Karl Sanladerer

Reinerlös vom 1. Nündorfer Straßenfest an den Kindergarten gespendet

Die Organisatoren des Straßenfestes (v.l.) Oliver Matejka, Richard Gründl, Philipp Ell-
guth, Florian Stapfer und Christopher Erbertseder bei der Spendenübergabe an Bürger-
meister Georg Hofer (3.v.r.)
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Komplett-

    badsanierung

Planung
 und 
Durchführung

Thomas Puchinger
Installateur- & Heizungsbaumeister

Eichbergring 37 
94094 Malching
08573 / 913129

Installation Alt- & Neubau Â
Heizkesselsanierung Â
Heizungskundendienst Â
Solaranlagen Â
Blockheizkraftwerke Â
Wärmepumpen Â
Wohnraumlüftungsanlagen Â
Hackschnitzel-, Stückholz-   Â

   und Pelletsanlagen

http://www.puchinger-haustechnik.de • thomas@puchinger-haustechnik.de

Franz Holzapfel Spenglerei · Glaserei

94094 Malching /Inn, Hauptstr.16

Telefon: 0 85 73-512
Telefax: 0 85 73-91146
Mobil: 0172-8947098

e-mail: franz.holzapfel@nexgo.de

www. ElektronikHAUSNER- .de

Telefon 08536 91 22 47
Mobil 0170 444 99 19

post@hausner-elektronik.de
Thanham 31 - 94149 Kößlarn

im Notfal l  auch
übe r  WhatsApp
oder SMS erreichbar

PC - Internet - Handy
Fernsehen - Multimedia
Überwachungstechnik

Planung - Verkauf
R e p a r a t u r
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UNSERE BETRIEBE STELLEN SICH VORAUS DEM VEREINSLEBENGEWERBEVEREIN Malching INNovativ  RÜCKBLICK /  VORSCHAU

Langwinkler Straße 15
94137 Bayerbach

Tel. 0 85 32 / 92 17 70
Fax 0 85 32 / 92 17 71

Reparaturen
sämtlicher Fabrikate
Unfallinstandsetzung
AU für Diesel, Benzin
Kraftrad
TÜV-Abnahmen im Hause
Klimaanlagen-Service•

•

•
•

•


 

  
  

www.zimmerei-schatzberger.com

Westring 19 • 94140 Ering
Telefon 0 85 73 / 15 91

Geschäftszeiten:
Dienstag - Freitag 8.30 - 18.00 Uhr
Samstag                8.00 - 12.00 Uhr
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Der Fasching ist zurück in Malching. 
Berufs- und schuldbedingt wurde 
der Auftakt zum Malchinger Fasching 
2019/2020 kurzerhand um einen Tag, 
auf Sonntag, den 10.11.19, vorverlegt. 
Weil das Rathaus ja bekanntlich am Wo-
chenende geschlossen ist, trafen sich 

die 15 Mädchen der 
Malchinger Garde 
und ihre Trainer- 
und Betreuerinnen 
zusammen mit Dun-
kelblau Malching 
bei Bürgermeis-
ter Georg Hofer in 
Voglarn, um den 
Rathausschlüssel 
dort in Empfang zu 
nehmen. 

Aus dem Rathaus-
sturm wurde ein 
Sturm auf den 
Traktor und die ge-

plante Feldarbeit des Bürgermeisters, 
der überwältigt von so vielen hübschen 
Gardemädchen und den Männern von 
Dunkelblau, schnell die geplante Feld-
arbeit einstellte und sich lieber dem 
Faschingsauftakt widmete. Georg Hofer 

übergab den Rathausschlüssel an die  
Gardemajorin Nadine Auzinger und Trai-
nerin Sandra Eichinger. In den nächsten 
dreieinhalb Monaten übernimmt damit 
wieder das närrische Treiben der Fa-
schingsfreunde die Regentschaft über 
das Rathaus und Malching. 

Im Rahmen der „Amtsübernahme“ der 
Faschingsfreunde präsentierte Dun-
kelblaupräsident Mario Nebauer auch 
das offizielle Motto für den Fasching 
2019/2020. „Mit dem Petticoat im Ca-
dillac“ heißt es im Malchinger Fasching 
und das extra für die Präsentation ge-
fertigte Modell soll schon einen ersten 
Eindruck zur Halle beim Dunkelblauball 
am Faschingssamstag vermitteln.

Text & Foto: Karl Sanladerer

AUS DEM VEREINSLEBEN

Dunkelblau Malching holt ein Konzert-Highlight nach Malching

AustriaPur
Österreichische Hits von STS, Wolfgang Ambros, 

Georg Danzer und vielen andern mit hintergründigen 

und lustigen Geschichten

Vereinskassier Wolfgang Linhart (li.) 
und Vorstand Mario Nebauer (re.) 
präsentieren das offizielle Veranstal-
tungsplakat vor der Malchinger Mehr-
zweckhalle, in der im kommenden 
Jahr ein Konzert der besonderen Art 
stattfinden wird. 

Am Freitag, 27. März 2020, präsentiert 
das Duo „AustriaPur“ Hits österreichi-
scher Musiklegenden wie STS, Wolf-
gang Ambros, Georg Danzer und vie-
ler anderer mehr. Die beiden Künstler 
Fabian und Dominik geben dabei auch 
einen Einblick mit interessanten, lusti-
gen und hintergründigen Geschichten 
zu diesen Superhits.  Ein gemütlicher 
Abend zum Zuhören, Mitsingen und 
Mitfeiern.

Der Kartenvorverkauf beginnt am
7. Januar 2020. Karten sind vor Ort 
bei der Tankstelle Hufnagl in Malching 
und Getränke Ortner in Kirchham er-
hältlich.

Einlass in die Mehrzweckhalle ist ab 
18:30 Uhr bei freier Platzwahl. Beginn 
um 20:00 Uhr. Eintritt: 15 Euro. Die 
Bewirtung wird von Dunkelblau über-
nommen. 

Text: Karl Sanladerer
Foto: Manuel Reischl

„Faschingsauftakt statt Feldarbeit“ – Bürgermeister Georg Hofer gibt den Rathausschlüssel ab
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GEWERBEVEREIN

Die Mitglieder des 
Gewerbevereins 

„Malching INNovativ e.V.“
• Arbeits- und Einsatzausrüstung 

Stefan Tischlinger
• Bodenleger Frank König
• Nah & Gut Götsch
• Friseursalon Beate Meier
• Heizung, Sanitär  

Thomas Puchinger
• Holzzäune Kaspar Rembart
• Kosmetikhandel  

Reiter & Schlechtriemen GbR
• KfZ-Meisterbetrieb 

Josef Ortner
• Landhandel - Reinhold Perseis
• Maler Hans Wagner
• Medienunternehmen  

Stefan Huber
• Naturbaustoffe Johann Egginger
• Opel Franz Zeindl
• Sparkasse Passau
• Spenglerei  Franz Holzapfel
• Trockenbau Hopfinger
• VR-Bank Rottal-Inn
• Zimmerei  Richard Lorenz

Glühweinverkauf beim 
Adventsingen 2019

Der Gewerbeverein veranstaltet vor 
und nach dem  Adventsingen am 
Sonntag, 15. Dezember wieder einen 
Glühweinverkauf mit Würstl am Kir-
chenplatz. Beginn ist um 16:00 Uhr.

Wettergott meint es gut mit den Malchingern 
beim Jubiläumsdorffest 

Text & Fotos: Karl Sanladerer

Auch die 10. Auflage ist ein Besuchermagnet – Stockschützen gewinnen Menschenkickerturnier

Vollbesetzt waren die Plätze entlang der Brunnengasse beim Jubiläumsdorffest

Bereits zum 10. Mal wurde das Malchin-
ger Dorffest in diesem Jahr gefeiert. In 
der „Jubiläumsausgabe“  erfreute sich 
die Veranstaltung noch größter Beliebt-
heit und lud vor allem am Abend bei ei-
ner lauen Sommernacht zu einem langen 
Festvergnügen mit vollbesetzten Plätzen 
in der Brunnengasse und einem Teil der 
Schützenstraße ein. 

Dabei sah es zunächst wettertechnisch 
alles andere als gut aus, als am Vormittag 
ein paar Tropfen fielen. Der angekündigte 
Regen und die Gewitter sind aber ausgeb-
lieben, und so stand ab 11:00 Uhr einem 
gelungenen Dorffest mit Gewerbeschau 
und Menschenkickerturnier nichts mehr 
im Wege.

Bereits zum Mittagstisch konnten sich 
die Gäste den Steckerlfisch der Innfischer 
Malching oder die Grillspezialitäten des 
Kleintierzuchtvereines schmecken las-
sen. Nachmittags gab es Kaffee und Ku-
chen oder als Zwischenbrotzeit Käse und 
Brezen vom TSV-DJK. Für den Getränke-
ausschank war die Feuerwehr zuständig. 
Vier fleißige Bedienungen sorgten dafür, 
dass so mancher Durst schnell gelöscht 
werden konnte. Und weil das Wetter 
hielt, aber nicht zu heiß war, herrschte 
den ganzen Nachmittag über schon reger 
Betrieb in der zum Biergarten umfunktio-
nierten Brunnengasse.

Um 11.00 Uhr begann die Gewerbeschau 
der Malchinger Betriebe. Bis 17:00 Uhr 
konnte man sich hier über die Dienstleis-
tungen der verschiedenen Malchinger 
Gewerbetreibenden informieren. Um 
12:30 Uhr eröffnete der Kindergarten 
Malching mit verschiedenen Tänzen und 
Liedern das Fest, und der neue Organisa-
tionschef Thomas Hufnagl begrüßte im 
Anschluss die schon zahlreich erschiene-
nen Gäste. 

Zum dritten Mal veranstaltete der Ge-
werbeverein „Malching INNovativ“ das 
Menschenkickerturnier in der Freuden-
steinarena. 

Auch wenn das Turnier kurzfristig auf 
sechs Mannschaften verkleinert werden 
musste, war es nicht weniger lustig. Nach 
spannenden und unterhaltsamen Spielen 
gewannen am Ende die „Langen Stut-
zen“, eine Gruppe der Stockschützen des 
TSV-DJK Malching, das Turnier. Zweiter 
wurde die Mannschaft von Dunkelblau 
Malching. Auf dem dritten Platz landete 
der letztjährige Turniersieger, Feuerwehr 
Malching.

Für die musikalische Umrahmung sorg-
ten ab 16:00 Uhr die „Inntaler Buam“ 
aus Aigen. Sie unterhielten die Gäste in 
der vollbesetzten Brunnengasse und dem 
Festzelt bis spät in die Nacht mit Blas- 
und Stimmungsmusik. Dank dem schö-
nen lauen Sommerabend mussten auch 
in diesem Jahr wieder zusätzlich Tische 
und Bänke bereitgestellt werden, um den 
zahlreichen Besuchern einen Sitzplatz zu 
bieten. 

Die Turnierteilnehmer
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UNSERE BETRIEBE STELLEN SICH VOR

© arCH-de.com, Claus Hainzlmeier 

© arCH-de.com, Claus Hainzlmeier 

Firma 
 
Die Spenglerei Franz Holzapfel ist ein Meisterfachbetrieb und wurde im Jahr 1994 an Franz 
Holzapfel jun. übergeben. Er führt den Betrieb nun in dritter Generation. 
Im Jahr 1985 schloss er die Ausbildung erfolgreich mit dem Gesellenbrief ab und sieben 
Jahre später folgte der Meisterbrief. 
 
 
Leistungen: 
 
Dachrinnen und Ablaufrohre 
Kamineinfassungen 
Kaminverkleidungen 
Stehfalzmetalleindeckungen 
Dachgaubenverkleidungen 
Fensterbleche 
Schneefanggitter und 
Schneestoppnasen 
 
 
 

 
Materialien:  

 
Kupfer 

Titanzink 
Aluminium farbbeschichtet in RAL -  Farben 

Edelstahlbleche 
verz. Stahlblech 

verz. Stahlblech beschichtet in RAL – Farben 
Prefa  

Lochbleche 
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19.600 
Geldautomaten

Online-
Banking

VR-Banking-
App

Sicher online
bezahlen

Persönliche 
Beratung 

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

VR-Bank
Rottal-Inn eG

Wir sind für Sie da – wann, wo und wie Sie 

wollen. Erledigen Sie Ihre Bankgeschäfte per 

Telefon, Online-Banking, über die VR-Banking 

App oder in Ihrer Geschäftsstelle vor Ort.

www.vrbk.de

In Malching

ist die Bargeld-

versorgung 

gesichert.
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AUS DEM VEREINSLEBENAUS DEM VEREINSLEBEN

MF - BAUSERVICE

K

om
petenter Service rund ums T

hem

a 
B

au
en

Dipl.-Ing. (FH)
Frank MARTIN

Waldstraße 2
94094 Malching
0171-7219355

www.mfbauservice.de
office@mfbauservice.de

Wir erstellen Ihnen gerne und promt ein unverbindliches 
Angebot für Ihr Bauvorhaben.

Planung und Bau von Passivhäusern

Schlüsselfertiges Bauen

Energieausweise • Energieberatung

Sanierungen • Vollwärmeschutz

Fertigkeller • Außenanlagen • Pflasterungen

Mein Studio
Ihr Wellness-Paradies für

Waxing • Kosmetik • (mobile) Fußpflege

Nageldesign • Wellness-Massage

Mikrodermabrasion

w w w . m e i n - s t u d i o . n e t

Hauptstrasse 54 • 94094 Malching
(Einfahrt gegenüber Tankstelle)

0 85 73 - 96 95 11

Ursula
Badstieber - Reb

(

Ich freue mich auf
Ihren Besuch

aktuelle Angebote im Internet verfügbar




